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Manischer Borstoß auf Mümling
30 ooo Miiagking -SWesen wurden eingekesselt - Znvanische Sssensive von entscheidender Bedeutung erwartet

O.Sch . Ber « , 28. Mai . Ein Sprecher der
Tschnngking -Armee erklärte englische » nnd
amerikanischen Jonrnaliften gegenüber , man
erwarte jetzt in Zentralchina eine japanische
Offensive von entscheidender Be -
dentnng mit dcr ^Stoßrichtung aus Tschnng -
king . De « Japanern stände » große motori -
sierte Transporteinheiten znr Verfügung . Die
jetzt südlich nnd nördlich der Stadt Jtschang
stattfindenden Kämpfe , in denen ei » Teil der
Tfchnugkiug -Truppen zurückgedrängt wurde ,
wäreu ohne Zweifel nur das Vorspiel zu? einer
großen Schlacht .

Schon jetzt grohe Erfolge
Die neue Offensive hat bereits mit großen

japanischen Erfolgen begonnen . 30 000 Tschung -
king - chinesischc Soldaten wurden südlich Lo -
hang , der Schlüsselstellung an den Aangtse -
Schluchten , ei n g e k e f s e l t . ES handelt sich
dabei um Elite - Truppen der 17. Tschungking -
Armee . Südwestlich Jtschang wurden in der
Stadt Lochia » 8 000 Mann der feindlichen

(Scherl -Bilderdienst -M.)

Truppen aufgerieben . Japanische Truppen
nähern sich nun den westlich von Jtschang am
Aangtsestrom errichteten Verteidigungsanla -
gen . Die dort eingesetzten Einheiten schätzte
der Sprecher Tschiangkaischeks auf 70—80 000
Mann gut ausgerüsteter Truppen .

Südlich des Uangtse rücken die Japaner in
den Bergen West - Hupeis weiter vor . Sie
haben damit den bisher westlichsten Punkt in
diesem Krieg erreicht . Eine japanische Einheit
überschritt einen Nebenfluß des Aangtse und
versucht nun , mit den vor einigen Tagen in
Aujangkwan eingedrungenen Truppen eine
Verbindung herzustellen .

Japaner erbeuteten 52 Schiffe
Bon einem japanischen Stützpunkt am

Vangtse wird gemeldet , daß 52 Schisse , die für
anglo - amerikanische Interessen fuhren , u . a.
kleine Oeltanker , kleine Passagierdampfer ,
Barken , Dampfboote , Schwimmdocks sowie die
Dampfer „Hiaugho Shasi " und „Hsianghua "
während der jetzigen japanischen Sommer -
offensive gegen die 6. feindliche Kriegszone
bei Jtschang in die Hand der Japaner
sielen . Alle 52 Schiffe sind jetzt einsatzbereit

Eichenlaub
für Korvettenkapitän Kemnade

DNB . Berlin , 28. Mai . Der Führer ver -
lieh am 27. Mai 1943 das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Korvette » -
kapitän Friedrich Kemnade , Chef einer
Schnellbootflottille , als 249. Soldaten der dent -
schen Wehrmacht .

Korvettenkapitän Kemnade , am 12. Dezember
1911 in Schwarmstedt in der Lüneburger - Heide
als Sohn eines Reichsbahnbeamten geboren ,
wurde nach der üblichen Ausbildung zum See -
offizier bereits als junger Leutnant Komman -
dant in der ersten Schnellbootflottille . Seit
Mitte Mai 1940 Chef der Schnellbootflottille ,
an deren Spitze er heute noch steht, hat Kem -
nade über ISO Unternehmungen unter ständi -
gem persönlichen Einsatz erfolgreich durch-
geführt . Nach der englisch - nordamerikanischen
Landung in Nordafrika war es die Schnellboot -
flottille Kemnades , der die Aufgabe zufiel , mit
der Luftwaffe als erste Einheit der deutschen
und italienischen Kriegsmarine die Gegenaktion
zur Bildung des Brückenkopfes Tunesien
durchzuführen . Die Versenkungserfolge . dieser
Flottille , der auch der kürzlich vom Führer mit
dem Eichenlaub ausgezeichnete Kapitänleutnant
Wuppermann angehörte , umfassen sowohl die
Vernichtung von fast 100 000 BRT . feindlichen
Handelsschisfsraums wie die Torpedierung
und Versenkung zahlreich » Kriegsschiffe , .ins -
besondere Zerstörer . Korvettenkapitän Kem -
nade hat sich bei all diesen Unternehmungen
al ? vorbildlicher und schneidiger Chef seiner
Flottille erwiesen .

und befinden sich auf dem Aangtfe an einem
Orte oberhalb von Jtschang .

Oberst Jwasaki , der Sprecher des japani -
schen Hauptquartiers , berichtete nach der Rück-
kehr von einer Inspektionsreise zur zentral -
chinesischen Front , die japanische Offensive
habe eine große Schwächung des Gegners zur
Folge . Tschungking habe seine Reservetrup -
pen in den Kamps geworfen , und die Gesan -
geneu zeigten sich demoralisierter als
früher . Der Rest , der aus der Schlacht um
den Tungting - See geflüchteten chinesischen
Divisionen befinde sich im Berggelände ' west -
lich des Sees : die Stadt Tschangteh , ebenfalls
westlich des Sees , in der sich der einzige Flug -

platz der gegnerischen Seite befindet , sei fast
völlig von japanischen Truppen eingeschlossen .

Vergebliche Hoffnung auf Hilfe
Die ersten großen Erfolge der neuen ja -

panischen Offensive vei !anlaßten Tschungking ,
darauf hinzuweisen , jetzt sei der rechte Augen -
blick gekommen , gegen fite Japaner loszuschla¬
gen . Das dürfte jedoch zu spät sein , nachdem
die Japaner die entscheidende Initiative be-
reits 'ergriffen haben . So erklärte ein Son -
derberichterstatter der „Neuyork Herald Tri -
bune " auch, die Zeit arbeite auf dem Kriegs -
fchauplatz in Ostasien leider gegen die Alliier -

ten . Die amtliche Zeitung Tschungkings ,
„ Central Daily News fügt dem hinzu , die
alliierten Mächte dürften den Japanern kei-
nesfalls Zeit lassen , sonst könnten diese ge -
fährlich werden . Ein Angriff gegen Japan
müsse sich nicht nur auf die See beschränken ,
sondern auch auf dem Lande durchgeführt wer -
den . Seesiege allein könnten Japans Nieder -
läge nicht herbeiführen .

Zu dem Kamps im Süden des ostasiatischen
Raumes gab das alliierte Hauptquartier im
Südwestpazifik %m Freitag zu , 31 japanische
Flugzeuge hätten die Küste von Neu -
Guinea bombardiert . In mehreren
Häfen seien Schäden entstanden .

Neue schwere Kampse am kuban-vrulkenkops
Die Sowjets blutig zurückgeschlagen — Bei Terrorangriffen 27 Feindbomber abgeschossen

* A » s demFührerhauptquartier .
28 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront des Knban - Brücken -
k o p f e s setzte der Feind gestern die von Pan -
zern und Fliegerverbändcn unterstützten An -
griffe den ganze « Tag über fort . Nach schweren ,
wechselvollen Kämpfen , in die « nfere Luftwaffe
mit starken Kräften entscheidend eingriff , w » r-
den die Sowjets blutig zurückgeschlagen .

An der übrige « Ostfront herrschte bis auf
erfolgreiche eigene Späh « und Stoßtrnpptätig -
keit Ruhe .

Einige leichte britische Bombenflugzeuge
flogen am gestrigen Abend nnter dem Schutz
der Wolkendecke in das Reichsgebiet ei » und
warfe » auf einige Orte Sprengbombe » . Drei
Flngzenge wurde » abgefchossey .

I » der vergangenen Nacht griff die britische
Luftwaffe westdeutsches Gebiet au . Besonders
in Essen entstand in Wohnviertel » « » d au
2 Krankenhäuser « durch Spreng - und Brand -
bomben größerer Schaden . Die Bevölkernng
hatte Verluste . Nachtjäger uud Flakartillerie
der Luftwaffe vernichteten nach vorläufigen
Meldungen 24 feindliche Bomber .

Schwere Kampfflugzeuge bombardierte « die
Häsen von Biserta uud Sousse « ud erzielte «
Tresser aus Schiffe « uud Kaianlage » .

+
* Berlin . 28. Mai . In den Wäldern und

Schluchten an der Ostfront des Kuban -Brücken¬
kopfes standen unsere Truppen am 27. Mai
weiterhin in harten Abwehrkämpfen . Durch die
Gegenstöße des Vortages waren die an einigen
Stellen eingebrochenen Bolschewisten wieder
zurückgeworfen oder abgeriegelt worden . Jäger
und Grenadiere , Stellungstruppen und Refer -
oen , Artilleristen und Alarmeinheiten waren
trotz schweren feindlichen Feuers und fortge -
setzter Luftangriffe immer wieder zum Gegen -
stoß angetreten , hatten feindliche Panzer und
Schützenketten zerschlagen oder sie nnaufhalt -
sam zurückgedrängt . Die Nacht unterbrach für
kurze Stunden die Fortsetzung des Gegen -
angriffs . - ^ .

Noch vor dem Morgengrauen des 27. Mai
begann der Kampf von neuem . Die Bolfche -
wisten leisteten erbitterten Widerstand , konnten
aber nicht verhindern , daß unsere Truppen
große Teile der alten Hauptkampflinie zurück-
gewannen . Vom frühen Morgen an griffen
dann die Bolschewisten jeweils etwa in Regi -
mentsstärke und mit zehn bis fünfzehn Pan -
zern fortgesetzt an , teils um unsere Kräfte zu
fesseln , teils um die restlichen Einbruchsstellen
zu erweitern . Obwohl gleichzeitig Tiefangriffe
von 30 bis 40 feindlichen Schlachtflugzeugen
keine Minute abrissen , konnten sich die Sowjets
gegen den Widerstand unserer Grenadiere und
Jäger nicht durchsetzen. Darauf faßte der Feind
noch einmal 40 bis 50 Panzer und etwa eine

Schützen - Division zusammen und berannte mit
diesen Kräften einige Höhenstellungen . Auch
dieser schwere Angriff brach nach Abschuß von
sechs feindlichen Panzern unter hohen Ver -
lusten für die Sowjets zusammen .

Unsere Luftwaffe half mit , die Stoß -
kraft des Feindes zu brechen . Unentwegt war -
fen starke Stukaverbände ihre Bombenlast auf
vorgehende und bereitgestellte Angriffskräfte ,
auf Batteriestellungen und anrückende Reser -
ven . Unsere Jagdflieger zersprengten die
feindlichen Schlachtfliegerstaffeln , stellten die
einzelnen Flugzeuge zum Kampf und schössen
von neuem neununddreißig Sowjetflugzeuge
ab. Außer Tausenden von Toten haben die
zweitägigen Abwehrkämpfe den Feind bisher
rund fünfzig Panzer und an die neun -
zig Flugzeuge gekostet .

Die mehrwöchigen . Angriffsvorbereitungen
der Bolschewisten gegen den Kuban -Brücken -
köpf erstreckten sich neben dem Ostabschnitt auch
auf das Lagunengebiet an der Küste
des Asowschen Meeres . Brandenburgische
Grenadiere stießen dort am 25. Mai über¬
raschend in feindliche Aufmarfchbewegungen

hinein , die auf eine Umfassung unserer Nord -
slanke hinzielten . Artillerie und Sturzkampf -
slugzeuge unterstützten den Angriff . In drei
Stoßgruppen gegliedert , nahmen sie schon im
ersten Anlauf den vordersten Graben und
rieben die überraschte Besatzung im Nahkampf
auf . Dem weiteren Vordringen setzten Was -
ser , Sümpfe und Schilflachen große Schwierig -
keiten entgegen . Dennoch arbeiteten sich die
Grenadiere an die sowjetischen Stellungen
heran und nahmen trotz erbitterter Gegen -
wehr Stützpunkt um Stützpunkt . Nach zwei -
tägigen harten Kämpfen in Sumpf und Mo -
rast vereinigten sich die drei Stoßgruppen ,
stürmten eine weitere Sperrstellung und rich-
teten dort einen eigenen vorgeschobenen Stütz -
punkt ein .

In der Nacht zum 28 . Mai bombardierten
unsere Kampf - und Sturzkampfflugzeuge mit
starker Wirkung Truppen - und Nachschub-
kolonnen auf den zur Kuban - Front führenden
Straßen sowie Transporte auf den Eisen -
bahnen im rückwärtigen feindlichen Gebiet .
Der Gegner hatte Verluste an Menschen ,
Fahrzeugen und rollendem Material .

Mlde Haßausbrüche Edens gegen Italien
Schlappe Rache für die Niederlage von 1935/36

H. W. Stockholm , 28. Mai . Einer aus der
Sippschaft der plutokratifchen Kriegstreiber
suchte sich am Freitag durch einen Haßausbruch
von besonderem pathologischen Charakteraus -
zuzeichnen . Es handelt sich um Mister Eben ,
der die Abwesenheit seines Herrn und Mei -
sters zu einer gelungenen Jmitations -
Vorstellung benutzt . Er gab in London donnerde
Erklärungen gegen Italien ab, die gewiß bei
dem italienischen Volk , aber auch bei allen
Kennern ber Geschichte des letzten Jahrzehnts
in ihrer richtigen Bedeutung verstanden wer -
den dürften .

Mister Eden suchte Rache zu nehmen für den
Abessinienseldzug 1933/36 und für die ihm
selber damals zuteil gewordene Demütigung .
Er möchte sich rächen für seine Fehlschläge und
für die erfolgreiche Zurückweisung seiner in
Gens durchgesetzten italienfeindlichen „Sank -
tionen "

, die daS italienische Volk mit eiserner
Entschlossenheit zum Scheitern brachte.

Eden glaubt es sich jetzt leisten zu können
dem italienischen Volk mit Revanche zu drohen .
Er prahlt , daß der jetzige Krieg gegen Italien
„mit allen in unserer Macht stehenden Mitteln "

durchgeführt werde . Etwas anderes hat Italien
sicher auch gar nicht erwartet , denn es ist selbst
von keinem anderen Gedanken beseelt , als dem
der Niederringung Englands . Wenn Eden in
hysterischer Wut hinausschrie , England werde
„bombard 'eren bis zum bitteren Ende "

, so ist

Antreten zum Reichswettkamps der HJ . !
Obergebietsführer Friedhelm Kemper an die badische und elsässische Zugend

I » alle » deutsche« Gauen , in alle « Staad orten trete » heute n« d morgen die J « « ge «
u » d Mädel aller Altersstufe « zum ReichsfportwettkampfderHJ . an , um i« Ma « « -
fchafts - und Einzelwettkämpfen be» Sieg für ihre Gefolgschaft , ihre Fähnlein , ihre Gruppe
z» erkämpfe « . An der Schwelle vom vierte « zum fünfte « Kriegsjahr soll die Jugend i »
diese « Wettkämpsen beweisen , daß ungeachtet der vielen anderweitige » Aufgaben u» d Be -
laft » » gen , die dieser Krieg mit sich gebracht hat , sich ihre Leistungsfähigkeit aus sportlichem
Gebiet nicht » « r a« f der Höhe des Vorjahres hält » sonder « noch gestiegen ist.

Der Reichsfportwettkampf des Kriegsjahres 194& muß auch i» Baden » uh im Elsaß z»
einem große « Bekeu « t « is der J « ge « d zu ges « « der Lebeusfrifche uud sportlicher
Leistung werde « . Geschlossen treten alle Einheiten des Jungvolks , der HJ ., der Jungmädel
nnd ' des BDM .-Werkes „Glaube « ud Schönheit " zum Wettkampf au .

Jeder J « « ge . jedes Mädel gehört heute und morgen auf be« Sportplatz !
Der Führer des Gebiets Baden <21 ) -Elsaß ,

Friedhelm Kempe r, Obergcbietssührer .

sehr die Frage , zu wessen Lasten dieses bittere
Enbe gehen wird .

Der ganze Edenfche Ausbruch mit seineu
durch persönlichste Gehässigkeit charakterisierten
Ausfällen — an sich völlig belanglos in dem
gigantischen Kampf , in dem sich England selber
nur durch Anklammern an USA . und Sowjet -
union bisher vor dem Untergang zu retten
wußte — zeigt nur ems : In welchem Maße
die plutokratifch regierten Völker dem Wahn
einiger besessener Demagogen ausgeliefert
sind. Anthony Eden , der hier an den Flammen
des Völkerbrandes seine persönlichen Rachege -
lüste zu befriedigen versuchte , wirb an dem
Ausgang des großen Dramas sicher wenig
Freude haben .

Der Jude Italiens Feind Nr. 1
W. L. Rom , 28 . Mai . Wie jetzt in Italien

bekannt wird , befanden sich unter den nord -
amerikanischen Mordfliegern , die am Oster -
montag das furchtbare Blutbad unter der
Zivilbevölkerung von Grossetto mit Jagden
auf Frauen und Kinder anrichteten , Besatzun -
gen , die aus Juden bestanden . Den Beweis
lieferten die bei Grossetto gemachten Gesänge -
nen , die sich aus den abgeschossenen USA .-
Bombern durch Fallschirm retteten , und unter
denen sich Juden befanden .

Die faschistische Parteipresse fordert auch in
diesem Zusammenhang schärfstes Vor -
gehengegendasJudentum , wo immer
Italien im europäischen Freiheitskampf auf jü -
difche Verbrecher stößt . Insbesondere wird
darauf verwiesen , daß in den von Briten und
Amerikanern besetzten afrikanischen Gebieten
des faschistischen Imperiums ebenso wie in
Tunesien sich die Juden als die die Angelsach -
sen an Brutalität und Sadismus noch über -
treffenden Unterdrücker der an Ort und Stelle
verbliebenen italienischen Bevölkerung er -
weisen .

Was die noch in Italien lebenden Juden an -
belangt , so gelte die Lösung , daß der Jude
der Feind Nr . 1 Italiens ist und dem -
entsprechend rücksichtslos gegen ihn vorgegan -
gen werden muß . Die antijüdische Gesetzgebung
in Italien habe sich nach diesem Tatbestand
auszurichten . Die Trennung zwischen Italic -
nern und Juden müsse überall ohne Rücksicht-
nähme nollzogen werden . Der auf allen Ge¬
bieten durchgcsührte Kampf g neu d > Inden
tuw '*■(' " ein ? der wichtigsten Voraussetzungen
für die Erreichung des Sieges dar .

Europa wird ein Honiincni
Von Helmut Sündennann

Zu keiner Zeit der europäischen Geschichte
haben sich in der kurzen Frist weniger Jahre
so tiefgreifende Veränderungen
auf dem politischen Gesicht unseres
Erdteils abgezeichnet wie während des
letzten halben Jahrzehnts . Noch 1937 war der
Begriff „ Europa " nichts anderes als die Be -
zeichnnng für ein Feld internationaler Poli -
tik, in dem auf kleinstem Raum die Groß -
mächte der ganzen Welt ihr Spiel trieben :
Wien , Prag , Warschau , Paris , Belgrad — dies
waren die Plätze , an denen vor allem britische ,
amerikanische , sowjetische Interessen angemel -
det und geltend gemacht wurden . Dazu der
spanische Bürgerkrieg , in dem der Bolschewis -
mus unter wohlwollender britisch - amerikani -
scher Duldung seinen ersten Versuch zum mili -
tärischen Eindringen nach Europa unternahm .
Es schien eine unabänderliche Tatsache zu sein ,
daß Europäertum Trabantendasein für fremde
Mächte bedeutete , daß die europäische Politik
das Versuchsfeld für militärische und diploma -
tische Abenteurer der ganzen Welt , die euro -
päische Wirtschaft der Ramschmarkt für alles
Ueberflüssige der anderen Kontinente , die
europäische Kultur aber nichts weiter als ein
Museumsgegenstand aus vergangener Zeit sei .

Es war ein Zustand erreicht , in dem die
europäischen Völker ohne jede Ausnahme vor
einer unausweichlichen Entschei -
duug standen : vor dieser Entwicklung zu
kapitulieren , die seit langem begonnen hatte
und zur staatlichen Auflösung , zum Wirtschaft-
lichen Ausverkauf und zu kultureller Mumi -
fizieruug führen mußte , oder in einem großen
Prozeß der Selbstbesinnung einen Ausweg
aus dem Dschungel jahrhundertelanger klein -
staatlicher Verstrickung zu suchen und einen
Ansatzpunkt neuer Belebung , eine europäisch -
kontinentale Idee zu finden . Bevor solche
Ueberlegungen reifen konnten , haben dann die
Ereignisse des Jahres 1938 und schließlich der
Krieg von 1939 — von seinen Urhebern nicht
zuletzt herbeigeführt , um eine innereuropäische
Einigung zu verhindern — dramatisch in das
Rad der europäischen Geschichte eingegriffen .
Die politische Initiative der Achsenmächte
und dann die Gewalt der Waffen , der sich das
Verständnis der Völker anschloß , haben eine
europäische Front rascher hergestellt , als bies
je erwartet werden konnte . Fast über Nacht
waren die Brandherde ausgelöscht , die den
fremden Gewalten so oft zur Entfesselung
blutigen Streites unter den Völkern gedient
hatten .

Diese neue innereuropäische Stabilität , die
geistig am Alten haftende Elemente nur noch
stören , aber nicht mehr ins Wanken bringen
können , wurde alsbald vor die große gemein -
same Kampfaufgabe gestellt , dem Ansturm des
Bolschewismus zu begegnen . Dieses gewaltige
Ringen ist zu einer europäischen Be -
währungsprobe weitgreifendster Aus -
maße geworden . Die tapfere Jugend nahezu
sämtlicher europäischer Völker — auch solcher,
die nicht als kriegführend im staatsrechtlichen
Sinne an die Seite des Reichel getreten .
sind — hat sich unter den Fahnen des Lebens -
kampfes gegen den Osten gesammelt und be -
ginnt mit ihrem Einsatz eine ganz neue , feste
psychologische Grundlage für die neugewon -
nene politisch - militärische Front Europas zu
schassen. Ein junges Geschlecht wächst heran —
unter Taten und Erlebnissen , die dem gemein -
samen - Schicksal gewidmet sind. Diesem kämp-
ferifchen Einsatz der Jugend schließt sich der
Arbeitsbeitrag der Schaffenden der europäi -
schen Völker an , der durch eine wirtschafte
politische Verflechtung nie gekannten Aus -
maßes in besonderer Weise die Entwicklung
eines neuen Gemeinschaftsgefühls fördert .

Heute freilich stehen wir nun bereits in
einer weiteren bedeutsamen Phase der euro -
päischen Entwicklung : war - die Ausräucherung
der feindlichen Krankheitsherde am europäi -
schen Körper ein Akt politischer Initiative der
Achsenmächte , das gemeinsame Antreten gegen
den Bolschewismus ein Kampfentschluß aus
allgemein menschlichem Instinkt heraus , dem
die Sympathie jedes selbstbewußten Volkes
auch ohne besondere geographische Bestimmung
gewiß sein mußte , so läßt der jetzige Zeitpunkt
des Krieges , in dem sowohl die Briten wie
auch die Amerikaner sich mit lauten Worten
zu einem Uebersall auf die Küsten Europas
vorbereiten , ein kontinentales Jnter -
esse der europäischen Nationen
noch ausgesprochener in den Vordergrund tre -
ten . Die Wahnsinnspläne der internationalen
Mächte , die sich in Wallstreet wie in Moskau
gleichermaßen auf das Judentum gründen ,
und die mit alttestamentarischer Verblendung
eine „bedingungslose Uebergabe " Europas er -
streben , um es zerschlagen und seine Völker
ausrotten z » können — diese Tollhausabsichten
gemeingefährlicher Irrer sagen den europäi -
schen Völkern deutlicher als es politischeTheseu
oder diplomatische Protokolle vermöchten ,
worum es bei dieser spezifisch kontinentalen
Kampfaufgabe geht .

Trotz aller Versuche der hinausgewiesenen
jüdischen Giftmischer , aus der Ferne immer
wieder mit ihren schmutzigen Fingern in das
europäische Leben hineinzugreifen , hat auch
diese Situation d >e noch so junge europäische
SH'Ovt nicht zn verwirren vermocht : DieX ! n 'ten
icn > sind heute zur Lebenslinie für aste
Kölker dieses Kontinents geworden , zu einer



Seite 2 DerMrec Samstag . 29 . Mai 1943

Was Rolle in Oslasien ausgespielt
Japan evakuiert Schanghaier Juden — Neues Riesen - Ghetto im Pangtsedelta

Die Säuberung geht weiter
O Tokio , 28. Mai . Die sofort nach der japa-

Nischen Besetzung begonnene planmäßige Sau -
berung des früher internationalen Settlements
von 'Schanghai intensivieren jetzt die Japaner
mit der Evakuierung aller nach 1987 nach
Schanghai eingewanderten Juden . Drei Mo -
nate Räumungsfrist haben die japanischen
Militärbehörden den Juden zugebilligt , damit
sie ihr neues Ghetto im Ba n g t s e d e l t a
beziehen können .

Dieses Gebiet am Mngtse , das . nun bald
von ungefähr 19 000 Juden aus allen Ge-
schäfts- und Wohnvierteln Schanghais bevöl -
kert werden wird , war bisher öie Heimat von
rund 4000 vorwiegend chinesischen Einwohnern .

Die Nachricht von der Juden - Ausweisung
traf in Schanghai überraschend ein . Um so leb-
haster aber wurde es sofort im Ghetto . Es
war gar nickt anders zu erwarten , als daß die
Juden die Räumnngsfrift noch möglichst vor¬
teilhaft ausnutzen wollten . Wilde Spekulativ -
nen und Gerüchtcmachereien , die zwar schon
immer an der jüdischen Tagesordnung waren ,
überschlugen sich fast , und die Juden bcg»uuen
einen wahren Endspurt in ihren BestechungS-
versuchen , im Bemühen , ihre Grundstücke uufr
Häuser zu höchsten Preisen zu verschachern. In
jüdischer Hast wird alles zusammengerafft . Noch
einmal zeigt sich so der Abschaum der Mensch-
heit in seiner ganzen Häßlichkeit und bestätigt
damit selbst, von welcher großen Belastung
Schanghai nun befreit wird .

Die jetzt zur Evakuierung gezwungenen In -
den sind eine typische Auslese . Es handelt sich
hauptsächlich um Emigranten aus Europa , die
in Ostasien neue Opfer sür ihre Machenschaften
zu finden hofften . Das ungeregelte Währungs -
Verhältnis in China zog sie an, und gerade in
der nach Kriegsbeginn einsetzenden Berknap -
pung von Waren und Lebensmitteln sahen sie
eine günstige Gelegenheit zu Betrug , Speku -
lation und Ausnutzung der chinesischen Bevöl -
kerung . Sie belagerten die Wechselstuben und
feilschten derwaßen mit ergaunerten - Waren ,
daß die japanischen Behörden Schanghai nun
endgültig von diesen Schmarotzern säubern
muß.

Der Juden - Evakuierung sind bereits große
erfolgreiche Razzien auf jüdische Schwarzhänd -
ler vorausgegangen , durch die 80 der größten
Schieber hinter Schloß und Riegel gesetzt wer -
den konnten . Da die jüdischen Preistreibereien

so erschreckende Höhen erreichten , setzten die
japanischen Behörden eine von Nanking - Chine -
sen gebildete kommerzielle Kontrollvereinigung
ein . Sie erhielt die Aufgabe , die Preise für
den täglichen Bedarf zugunsten der breiten
Masse der Bevölkerung zu stabilisieren und die
Spekulationen mit importierten Gütern zu
lenken . Es ist ihr bereits gelungen , den Reis
zu einem niedrigeren Preis zum Verkauf zu
bringen .

-Die vor 1937 nach Schanghai eingewanderten
Juden wurden von der AuSweisungsanordnung
noch nicht betroffen . Das Problem dürfte aber
zu gegebener Zeit gelöst werden . Auch die
Säuberung der jetzt zu der japanischen Ein -
flußzone gehörenden Gebiete , in denen die
störenden zersetzenden Elemente ausgemerzt

. werden , wird noch folgen . Mit diesen Maß -
nahmen ist nun die Rolle des Juden -
tnms in Ostasien ausgespielt . Seiner
Ausbeutungspolitik wurde ein Riegel vorge -
schoben .

Die Japaner haben sich aber noch mit ein-em
weiteren Problem in Schanghai befassen müs-
sen und zwar mit der Auswertung des teil -
weise sehr beträchtlichen Eigentums früherer
amerikanischer Missionare und
Sektenprediger . Diese ehrwürdigen Ber -

treter der Vereinigten Staaten benutzten ihre
Stellung ausschließlich dazu , den amerika -
nischen Imperialismus in China zu
propagieren . Zwar legten sie sich mit ihrer
Missionstätigkeit ein harmloses Mäntelchen
um , doch kamen ihre wahren Ziele nur allzu
kraß beim .Erwerb ganzer Straßenzüge von
Wohn - und Geschäftshäusern zum Vorschein .
Sie nutzten die Gastfreundschaft des Landes
in übelstem Schmarotzertum aus . Ihre Spuren
werden jetzt ausgelöscht .

BritischeMarxisten wallfahren nach Moskau
H .W. Stockholm , 28. Mai . Parallel mit der

geplanten Wallfahrt der europäischen Kriegs -
treiber nach Moskau gehen gleichartige Vor -
bereitungen des englischen Marxismus vor sich.
Während Churchill und Roosevelt von Stalin
neue Zusagen für die weitere gemeinsame
Kriegführung einholen wollen , möchten die
englischen Marxistenpolitiker offenbar näheres
über die Zusammenkunft erfahren , die Moskau
wünscht, und für die es durch die Umtaufe der
Komintern endgültig die Bahn freigemacht zu
haben glaubt . Zunächst wird sich eine A b o r d -
nung der englischen Gewerkschaft
t e n unter Führung des Generalsekretärs
Walter Citrine zusammen mit zahlreichen
anderen Funktionären nach Sowjetrußland jn
Bewegung setzen , um dort mit den Sowjets
zu konferieren . Hierauf wird auch eine Ab-
ordnung der Labourpärtei in Moskau erwar -
tet , wo sie wahrscheinlich fertig gemacht werden
soll zu der von Moskau gewünschten Fusion
mit den Kommunisten .

Lettische Ausregung über den vombenkrieg
Verworrenheit und Widersprüche als Zeichen des schlechten Gewissens

H.W. Stockholm , 28. 'Mai . In England
herrscht gegenwärtig ausfallende Aufregung
um den Bombenkrieg , und zwar über dieMög -
lichkeit feindlicher Gegenmaßnahmen und die
Meinungen zu den bisherigen englifch-ameri -
kanischen Terrormethoden . In drei Richtungen
bewegt sich die^ englische Diskussion : Erstens
wird erklärt , man werde die bisherigen Me -
thoden fortsetzen , zweitens wird beteuert , diese
barbarischen Methoden seien durchaus zulässig,
und drittens erörtert man den Versuch, jeder
feindlichen Gegenaktion zuvorzukommen und
genau wie in früheren Fällen dem Feind
alle die Makel . aufzubürden , die in Wirklich -
keit die englische Kriegführung auf sich geladen
hat . Alle drei Punkte bezeugen das schlechte
Gewissen , die Unsicherheit und die zuneh -
mcnde Besorgnis bei einem Teil der englischen

Neues Erdbeben in Südwestdenlschland
Schwere Zerstörungen im Herdgebiet. — Seltsame Lichterscheinungen am Himmel

O Stuttgart , 28. Mai . Arn Freitag früh
2 .24 Uhr wurde in ganz Württemberg , in Ra¬
den und im Elsaß wiederum ein sehr starkes
Erdbeben verspürt , das , soweit sich bis jetzt
feststellen läßt , beträchtliche Schäden verur -
sacht hat .

In Stuttgart trat das Erdbebeu als
eine anhaltende heftige Erschütterung auf . doch
sind hier nur geringe Schäden festgestellt wor -
den . Die Stuttgarter Bevölkerung beobachtete
unmittelbar nach dem Beben seltsame kreis -
förmige L i ch t e r s ch e i n u n g e n a m
nördlichen Himmel und vermutete , daß
es sich um Sternschnuppen oder Meteore han -
dele . Da auch im Herdgebiet selbst, in
Onstmettingen , unmittelbar vor und
während der Erderschütteruug diese Lichter-
scheinnugen beobachtet wurden , wird die An -
nähme . eS habe sich dabei um eine Berührung
von Starkstromleitungen gehandelt , entkräftet .
Znr Zeit werden noch Beobachtungen über
diese seltsamen Lichterscheinungen — die iibri -

f
lens auch in Baden beobachtet wurden — ge -
ammelt , um deren kosmischen Charakter fest-

zustellen .
Im allgemeinen wird die Stärke und Hes »

tigkeit des Erdbebens am 28 . Mai gröber ge -
schätzt als die des bisher schwersten Erdbebens
vom November 1911 . Der württcmbergischc
Erdbebenbienst gab darüber eineu vorläufigen
Bericht aus , in dem es u . a . heißt : „Am Frei -
tag früh 2.24 Min ., 18 Sekunden wurde an den
württembergifchen Erdbebenwarten Stuttgart ,
Ravensburg und Messtetten wieder ein sehr
starkes Nahbebeu ausgezeichnet . Der Hevb des
Bebens ist derselbe wie bei dem Beben am
Ostersonntag und am 2 . Mai dieses Jahres . Er
liegt wieder im Gebiet '' der Ebinger - Onstmet -

tinger Alb . Nur war diesmal die Bebenstärke
noch größer als am 2 . Mai . Die Ansschläge
der Stuttgarter Seismographen sind bei <öic^
fern Beben etwa drei - bis viermal so stark wie
bei dem Beben am 2 . Mai . Dem Hauptbeben
folgten im Laufe des Morgens noch mehrere
schwächere Nachbeben .

"

Zahlreiche Häuser einsturzbedroht
Wie sich nachträglich herausgestellt hat , sind

die Schäden im Herdgebiet selbst vor
allem in der Gemeinde Onstmettingen im
Kreise Balingen sehr erheblich. Am Freitag
früh bot der Ort da» Bild stärkster Zer -
störuugen . Außer zahllosen Kamineinstür -
zen und beschädigten Fabrikschornsteinen sind
vor allem große Schäden an Hauögiebeln ent -
standen . Breite Risse ziehen sich durch daS
Mauerwerk und lassen jeden Augenblick den
Einsturz der bedrohten Häuser befürchten , die
teilweise abgerissen werden müssen. Haus -
dächer wurden vielfach ganz oder teilweise ab -
gedeckt, ßn vielen Wohnungen sind die Zim -
meröseu ilmgestürzt , wo Feuer brannte , kam
es zu Zimmerbränden . Die Bewohner eilten
in panikartigem Schrecken auf die Straße und
verbrachten den Rest der Nacht im Freien .
Einige Personen erlitten einen Nervenschock.
Andere wurde » durch Glnssplitter und ein-
stürzendes Mauerwerk leicht verletzt. In dem
benachbarten Tailfingen wurden ganze
Hausdächer abgedeckt . Auch entstanden Wasser-
und Gasrohrbrüche . Dje Kreisstadt H e ch i n -
gen in Hohenzollern meldet auffallend viele
Kamineinstürze . In der Erdbebenwarte Mes¬
stetten wurden die Schreibarme der Seismo -
graphen aus den Lagern geworfen .

Oeffeutlichkeit . Daß England und die USA .
allein die Verantwortung für diese ganze Ent -
Wicklung des Luftkrieges vom Beginn der
Bombardierung ziviler Objekte durch englische
Flugzeuge 1939/40 an haben , ist durch zahl -
reiche englische Eigenzeugnisse zu belegen .

Aus dem schlechten Gewissen heraus , das
zweifellos im Unterbewußtsein auch noch des
jetzigen England lebt , haben die Leiter des
englischen Luftkrieges immer neue Formulie -
ruiigen für ihre verbrecherischen Methoden zu
prägen , versucht. Sic jonglieren mit ber Wen -
dung von „strategischem Bombardieren "

, von
der „Auflockerung des Gegners " oder der
„Vorbereitung von Landoperationen " . Sie
wollen nichts mehr von Luftangriffen reden
hören , sondern von Offensiven und Schlachten .

Der englische Nervenkrieg , der dieser gaw-
zen Konzeption der heutigen plutokratischen
Kriegssührung und ihrer Fortsetzung zugrunde
liegt , wirkt wie in früheren Fällen gegen die
Erfinder und das englische Volk selber zurück.
Dazu gehört der Wahn , auf diese Weise um
die blutigen Opfer einer Invasion herumzu -
kommen u « d der Vergeltung entgehen zu
können .

Schwedische Meldung » ! ans London spiegeln
die ziemlich verworrenen und moralisch wider -
spruchsvollen Gefühle und Ueberlegungen
wider , von denen ein Teil der englischen
Oeffeutlichkeit hin - und hergerissen werden
mag , sowohl bezüglich der Zweckmäßigkeit als
auch der Zuverlässigkeit der britischen Luft -
kriegsmethoden ^ Sogar im Unterhaus legte
einer der Abgeordneten am Donnerstag —
was freilich unverbindlich genug und eigent -
lieft , nur Ausdruck der genügend bekannten
englischen Taktik .ist , das Parlament zu De -
monstrationeu der '

Heuchelei zu benutzen — der
Regierung die Frage vor , ob hier die wach -
sende Stimmung in England selbst bekannt
sei , die schonungslosen Bombardements ziviler
Zentren als irrig und strategisch töricht zn .be-
trachten .

Häfen von Biserta und Sousse angegriffen
* Rom . 28. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Italienische und deutsche Flugzeuge griffen

die Häfen von Biserta und Sonsse an , wo Lan -
dnngsbarken und ein kleiner Tanker getroffen
wurden .

Im Verlause wiederholter Angriffe des Fein¬
des auf Pantelleria , die nieder Opser noch Schä-
den verursachten , schoß die Bodeuabwehr fünf
Flugzeuge ab . Weitere Luftangriffe auf Ort -
schasten Sardiniens und Siziliens verursachten
einigen Gebäudeschaden .

Unsere Jäger schössen im Luftkampf zwei
Flugzeuge ab . Zwei Bomber wurden vou den
Abwehrbatterien bei S . Antioeo und Deeimo -
mannu zum Absturz gebracht . Zwei unserer
Jäger kehrten nicht zu ihrem Stützpunkt zurück.

Linie , an der sich erweisen wird , daß diese „alte
Welt " wieder jung und stark geworden und in
ihren Soldaten und Arbeitern Träger fester
und klarer Ueberzeugungen ist.

Ihr innerer Antrieb ist dabei daS Bewußt¬
sein , diesen Angreifern gegenüber , ähnlich wie
im Osten einen Lebenskampf zu führen
— denn die Zer/törung alles dessen , was Euro -
pas eigenes Leben begründet , steht auf dem
Panier der Amerikaner und Briten nicht weni -
ger als auf dem ihrer sowjetischen Genossen —,' wenn freilich auck Zweifel daran erlaubt sind ,
ob die amerikanischen und englischen Unter -
tanen von der Notwendigkeit eines Kampfes
recht überzeugt sind, in den sie von ihren jüdi «
schen Machthaber » gesandt werden . Die Er -
fahrungen jedenfalls , die ihnen bei jeder Art
von militärischem Experiment bevorstehen ,
werden für diese verblendeten und als Kano -
nenftyter mißbrauchten Völker sicher blutig
und schmerzlich sein , vielleicht aber sind sie des -
halb auch in einem höheren Sinne heilsam .

Für Europa und seine innere Einheit jeden -
falls bringt die gegenwärtige Situation und
die Art , wie wir ihr begegnen , eine Voll -
endung der Entwicklung zum Kon -
tinent und die Erfüllung dieses Begriffes
nicht mit einem aktuellen militärischen , sondern
auch mit bleibendem politischem und geistigem
Inhalt . Was uns hellte als Erschwerung die-
ses geschichtlichen Prozesses erscheint : daß er
mit der Härte eines Weltkrieges , mit blutigen
Opfern nicht nur der Soldaten , sondern auch
der von Bomben bedrohten Zivilbevölkerung ,
mit den schwierigen und ernsten Gesetzen einer
totalen Kräftemobilisierung verbunden ist —
das wird eine spätere Geschichtsschreibung ganz
anders werten , denn sie wird erkennen , wie -
viel Fragen des Zusammenlebens sich leichter
und angemessener lösen , wenn eine solche harte
und von jedem getragene Bewährungsprobe
vorausgegangen ist,' sie wird würdigen , was
es bedeutet , daß jedes Volk Europas die
Chance erhielt , durch tapfere Bewährung ,
durch entschlossene Leistung unabhängig von
den politischen Sünden einstiger Machthaber
und von Irrwegen vergangener Zeiten sich den
ihm würdigen Platz in der Bölkersamilie des
Kontinents zu sichern . Nach bestandener Ge -
fahr wird Europa erst voll erkennen , was es
einst entbehrt hat und dann besitzen wirb : die
Sicherung eines tätigen Lebens , frei von bri -
tischer Bevormundung , amerikanischer Wirt - ,
schaftsdiktatur , von sowjetischer Bedrohung , frei
von der Furcht vor jüdischer Vergewaltigung ,
Ausbeutung und Kriegshetze, ' den Anteil an
Gütern , die dem zerrissenen Europa versperrt
waren , aber dem gceinigten offenstehen werden ?
die freie Entfaltung und den Wettbewerb ber
Leistung unter allen Völkern des Kontinent »
ohne die Trabantenpslichten chaotischer Koali -
tionen und schließlich all die Perspektiven , die
wir heute nur als Bilder einer lichten Zukunft
zu ahnen vermögen .

Wer das Geschehen unserer Tage in dem
Rahmen solcher Erkenntnisse und Ausblicke be -
urteilt , erhält den rechten Maßstab für die ge - '
schichtliche Entwicklung , die auf dem
europäischen Kontinent unaufhaltsam ihren
Weg geht , und die uns zum Vollstrecker ihrer
Forderungen gemacht hat — im Kamps gegen
jene , die im Banne eines jüdischen Weltherr -
schaftswahnes uns niedertreten wollen und da-
bei nach blutiger Erfahrung erkennen werben ,
daß Europa nicht nur eiu Eckpfeiler der bis -
herigen menschlichen Kulturentwicklung war ,
sondern daß - seine schöpferische Leistung auch
die Zukunft der Menschheit bestimmen wird
und erst am Anfang ihrer größten Entfaltung
steht.

Ritterkreuz
für Oberwachtmeister und Obergefreiten

DNB . Berlin , 28. Mai . Der Führer verlieb
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Lberwachtmeister Willi Wagner , Zugführer
in einer Heeres Küsten - Artillerie -Abteilung ,
Obergefreiten Josef Dirkmorfeld , Grup¬
penführer in einem Pionier - Bataillon .

Lberwachtmeister Wagner hat bei einem
seinölichen Landungsversuch südlich Noworos -
sijsk im Febraur 1948 mit seinen Geschützen in
rücksichtslosem Einsatz Widerstand geleistet ,
einen Transporter versenkt und die gelande -
ten Truppen und Panzerkampfwagen , die teil -
weise bis auf 20 Meter herangekommen wa -
ren , zusammengeschossen.

Obergefreiter Joses Dirkmorfeld ließ
sich bei den Kämpfen nördlich Orel mit den
Kameraden seiner brandenburgilchen Pionier -
Kompanie von einem feindlichen Panzeran -
griss überrollen und wehrte dann t>ie von allen
Seiten andringende sowjetische Infanterie ab.

keiliZes „ Kopernikus
"

In Königsberg und Frankfurt uraufgeführt
Kopernikus in der Schau des Dichters : ein

Mensch, der mit fanatischer Hingabe seiner
Idee dient und bereit ist , sie in den Stürmen
der Zeit zu verteidigen . Zu verteidigen gegen
jeden : gegen das Papsttum und gegen Luther ,
gegen Unverstand und PseudoWissenschaft. Der
Mann , der , seinem Ideal hingegeben , trotzdem
mit beiden Beinen fest ans dieser Erde steht
nnd in den schweren nationalen Kämpfen an
'der Grenzfcheide des deutschen und polnischen
Volkes kampfbereit für feine Nation eintritt .
Eine Persönlichkeit von ivahrhaft menschlichem
Adel , die schon eine Bersöhuung konfessioneller
Gegensätze vorauszudeuten scheint .

So sieht Friedrich Bethge in feinem Myste -
rium „Kopernikus "

, das am vergangenen
Sonntag im Frankfurter Schauspielhaus szu -
gleich mit Königsberg ) seine reichsdeutsche Ur -
aussühruug erlebte , den gro,ßen Astronomen .
Stark von Reflexionen durchsetzt ist das Drama ,
ein Ideendrama möchte man sagen — wenn
der Begriff wirklich präzise genug und nicht
zu abgegriffen wäre — in dem zwar auch Men -
schen durch alle Höhen und Tiefen menschlichen
Schicksals gerissen werben , in dem besonders
aber Ideen miteinander ringen , mitunter nicht
zum Vorteil der dramatischen Spannung und
des Spieles .

Hans Meißners Bühnengestaltnng entwarf
ein buntbewegtes Bild der schweren Kämpfe
jener Tage . Seine Regie ging auS auf Straf -
fung des dramatischen Geschehens und war be ?
sonders eindrucksvoll u . a . in den Volks -
szenen . Den Kopernikus gab Fritz Brand lvom
Staatstheater Stuttgart als Gasts in eindrucks -
voller Gestaltung des seelischen Ringens , aber
auch wieber der seelischen AuSgeglichcnheit und
des letzten inneren Seelenfriedens des Helden .
MariethereS Angcrpoiutner lebenfalls in einer

Gastrolle ) gab der Anna Schillings , Kover -
^ukus ' Nichte, einer Gretchengestalt , lichte Klar -
heit und leise Wehmut zugleich.

Dr . Hans Pehl .

Eine neue Schöpfung Thoraks
In den Anlagen auf dem Horst - Wessel - Platz

in Thorn wurde ein Standbild des Kopernikus
aufgestellt , freilich noch nicht das Werk selbst,
sondern das Modell in den Größenverliält -
nisfen des Originals , das 4,30 Meter hoch ist
und auf einem Sockel von 1,30 Meter stehen
wird .

Das Werk ist eine Schöpfung Thoraks . Ko -
pernikus trägt die Kugeln der Sonne nnd
der Erde abwägend in den Händen . Sammel -
punkt des geistigen Gehalts ist der versonnene
Ausdruck des Kopfes , der die Züge des nach
innen schauenden Denkers mit der Tatkraft
des kühnen Entdeckers neuer Welten in sich
vereinigt . # ,

Gastspiel
der Hamburger Staatsoper in Sofia
Mozart im Bulgarischen Nationaltheater

Ost schon legten deutsche Künstler in Bul -
gariens Hauptstadt Zeugnis ab von dem durch
den Krieg ungebrochenen deutschen Schaffens -
willen im Bereich der Kultur , und immer wa -
ren sie gern gesehene Gäste in Sofia . So
wurde auch diesmal öns Gastspiel der Ham -
burger Staatsoper mit Spannung erwartet ,
mit Freude begrüßt .

Zwei Werke Mozarts standen auf dem
Spielplan : „Die Entführung aus dem Serail "
und „Die Zauberflöte ". Die Hamburger Gäste
haben damit zwei Opern gewählt , für die das
bulgarische Publikum aus den Ausführungen
des eigenen Spielplans gute Vergleiche ziehen
kann . In der Regie des Generalintendanten
Alfred Roller und unter der musikalischen
Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Schmidt - Jsserstedt gingen beide Mozart - Werke
in den letzten Tagen nun wiederholt über öi :

7

Bühne de ? Bulgarischen Staatstheaters .
jedesmal war das Haus bis auf den letzten
Platz ausverkauft , ein Zeichen dafür , wie be-
bereitwillig die Sofioter Kunstgemeinde gute
deutsche Kunst auszunehmen bereit ist . Dabei
muß allerdings gesagt werden , da sich die
zahlreichen Deutschen der bulgarischen Landes -
Hauptstadt die Gelegenheit , Mozart aus dem
Munde deutscher Künstler zn hören , nicht ent -
gehen ließen . ,

Der Krieg verbietet e? , daß bei solchen Ge-
legenheiten alle Darsteller auf die Reife ge-
hen. To waren Chöre , Ballett und Orchester
vom Bulgarischen Nationaltheater gestellt
worden . Rückschauend muß man aber seststel -
len , daß sich bei all diesen Ausführungen
deutsche und bulgarische Art glücklich vermähl -
ten . Schmidt -Jsserstedt am Dirigentenpult
verstand eö vor allem , das ausgezeichnete Or -
chester des Sofioter Nationaltheaters , verstärkt
durch einige Solisten der Hamburger Staats -
oper , zu äußerster Präzision , zn wahrhaft mo-
zartischen Tempi und höchster Brillanz des
Klangkörpers zu führen . Die Abende mit der
„Entführung aus dem Serail " wurde » da¬
durch zu Glanzstücken deutscher Opernkunst er -
hoben . Schon nach der ersten Aufführung
schrieb die bulgarische Presse von dem unge -
wohnlichen Erfolg . „DaS Publikum widmete
den Darstellern immer wieder bei offener
Szene größten Beifall ." Besonders hervorge ?
hoben wird die ausgezeichnete Partie Theo
Hermanns , der seinen Baß als OSmin glän -
zen ließ und als Papageno erneut sein Kön -
nen bestätigte . Die übrigen Künstler alle ,
Darsteller , wie Darstellerinnen , ernteten an
allen Abenden überreichen Beifall .

Für Soldaten der deutschen und der bul -
garischen Wehrmacht fand eine Sonderanfftth -
rung in Gegenwart des Königspaares statt .
Die Ausführung fand den lebhaftesten Beifall
und die da ' barste Anerkennung bei den bul -
garischen und deutschen Soldaten .

C . A . Drewitz .

Uraufführungserfolg
eines 13jährigen Komponisten

In einem Känigsberger Konzert wurde die
Komposition eines erst 13jährigen Schülers ,
Hansulrich Rieck , mit großem Erfolg aus der
Taufe gehoben . Es sind Orchester -Variationen
über das Volkslied „Ein Jäger aus Kurpfalz " .
Der 192t) in Jnsterbnrg geborene Vertaner hat
das Thema in 1 * Veränderungen abgewan¬
delt , die . sicheres handwerkliches Können melo -
dische Erfindungsgabe , Beherrschung des Or -
chesterapparateö und auch Sinn für musikali -
schen Witz verraten . Formal hält sich das eigen -
artige Wrrkchen au klassizistische Vorbilder ,
immerhin sind gewisse harmonische Feinheiten
nnd nette Jnstrumentationsscherze ( Echowir -
kungj auf eigenem Beet gewachsen. Sympa¬
thisch berührt die Beschränkung auf ein kleines
Orchester tStreicher , Holzbläser / Hörner ,
Trompeten , Pauken ) , smvie die Vermeidung
jeder hypermodernen Uebertreibung . Das alles
spricht für bescheidene Selbstkritik bei gedie-
genem Können . — Traugott Fedke , der Musik-
lehrer des jungen Künstlers , verhalf als Diri -
gent des vortrefflichen „Philharmonie "-Orche-
sters der interessanten Neuheit zu einem durch-
schlagenden, über die lokale Sensation des
„Wunderknaben " hinaus zu wertenden Erfolg .
Hoffentlich ruht der junge Tondichter nicht auf
den ersten Lorbeeren , dann werden bald neüe
folgen . , Hans Wyneken .

Schelbs Orchesterkonzert in Freiburg
uraufgeführt

Im achten Sinfoniekonzert fand die Urauf -
führung des Orchestetkonzertes Nr . 1 von Jo -
sef Schelb statt . Das Werk, welches an die
Formprinzipien des 18. Jahrhunderts anschließt ,
ist mit zeitgenössischem Geist erfüllt . Es ist
handwerklich tadellos sauber gearbeitet , inter¬
essant in der Harmonik nnd geschlossen in der
Form . Die Instrumentation verrät die genaue

,
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Aushändigung der Ostmedaille

an die Angehörigen gefallener Soldaten
Die Ostmedaille wird als Auszeichnung für

den heldenhaften Einsatz gegen den bolsche -
wistischen Feind während des Winters 1941/42
auch an die Gefallenen nachträglich verliehen ,
die in dem Zeitraum „13 . November 1941 bis
15 . April 1942" den besonderen , an die Ver -
leihung geknüpften Bedingungen entsprochen
haben . Tie Aushändigung an die Angehörigen
der Gefallenen erfolgt über die Wehrkreis -
kommandoS .

Die erforderliche Mitwirkung der Truppe
und die in vielen Fällen durch Anschriften -
Wechsel usw . notwendigen Rückfragen bean-
fpruchen eine längere Zeit für die Abwicklung .
Im Laufe deS Jahres 1943 wird jedoch diese
Arbeit im wesentlichen durchgeführt sein. Die
Angehörigen werden gebeten , von Nachfragen
bis zum Ende dieses Jahres abzusehen .

Die förmliche Zustellung von gewöhnliche »
Briefen

ist auf Grund der Verordnung des Reichs -
Ministers der Justiz über Kriegsmaßnahmen
auf dem Gebiete der bürgerlichen Rechtspflege
bis auf weiteres Aufgehoben worden .
Nur gut verpackte Pakete nach dem Ausland

Bei einem großen Teil der nach dem Aus -
land , besonders nach der Slowakei , Rumänien
und Bulgarien bestimmten Postpakete wird
von den Versendern immer wieder völlig un -
geeignetes Verpackungsmaterial , meist zu we -
nig widerstandsfähige Pappkästen oder Holz -
kisten, zu schwaches und nicht^reißfesteS Pack-
papier verwendet . Zahlreiche Sendungen müs»
sen infolgedessen unterwegs neu verpackt wer -
den . Sie sind ost weder durch Siegel usw . ver -
schlössen , noch überhaupt auch nur verschnürt .
Die äußere Verpackung wird nicht selten nur
durch einfache Klebestreifen zusammengehalten .
Der Postverwaltung stehen" für die Neuver -
packung weder Verpackungsstofse noch Arbeits -
fräste zur Verfügung . Sie mnß daher Sen -
düngen , deren Verpackung oder Verfthluß bei
der Annahme als unzureichend angesahen wird ,
zurückweisen .

Werbung im Kriege neu geregelt
Im Interesse einer weiteren Einsparung des

kriegswichtigen Rohstoffes Papier hat der
Werberat der deutschen Wirtschaft weitere Be -
stimmungen zur Regelung der Werbung im
Kriege erlassen .

Danach ist ab 1 . Juni 1943 die Aussendung
und sonstige Verteilung von Werbedrucksachen
ohne Aufforderung sowie die Verteilung von
Werbegaben , - auch gegen Entgelt , untersagt .
Ausgenommen sind Drucksachen, die mit Ge -
nehmigung einer BezirksverteilungSstette der
Wirtschaftsgruppe Druck oder der ReichSstelle
für Papier nach dem 1 . Januar 1943 zu diesem
Zweck hergestellt ivorden sind . Vor dem 20.
März 1943 erteilte Einzel - und Gesamtgeneh -
migungen zur Wirtschaftswerbung durch An -
zeigen in Fachbücher . Schriftenreihen , kosten-
losen Druckschriften , An ' christenbüchern . Kaien -
dern , Fahrplänen , Reiseführern , Landkarten ,
Stadtplänen . Programmschriften und so weiter
und sonstigen Druckschriften — mit Ausnahme
von Zeitungen , Zeitschriften und Lesezirkel -
mappen — werden aufgehoben . Bei der Neu -
erteiluug von Genehmigungen wird jeboch der
bisherige Genehmigungsinhaber bevorzugt be -
rücksichtigt werden^

ReichserziehungSminifter Ruit
ernannte zum Vizepräsidenten der Preußischen
Akademie der Wissenschaften den Sekretär der
Philosophisch - Historischen Klasse . Professor Dr .

Hermann Grapow .
Aus B e s e h l M a r s ch ak l A n t o n e S e n S

ist im Zuge der Reinigung Rumäniens von
jüdischen Verbrechern am Donnerstag der Jude
Fildermann , sattsam bekannt als ehemaliger
Präsident der „Vereinigung jüdischer Kultur -
gemeinden " verhaftet worden . Er hat sich schon
bei politischen Umtrieben betätigt . In letzter
Zeit war er bemüht , die Juden in Rumänien
gegen eine von der Regierung verordnete ein - .
malige Sonderabgäbe aufzuwiegeln .

Heule auf S - ile ö
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Kenntnis der orchestralen Klangmöglichkeite «
und deren sinngemäße Anwendung in der
Farbgebung . Die Komposition in ihrer Ge -
samtheit stellt dem Autor das Zeugnis eines
überaus ernsthaften , produktiven Künstlers
aus , der substantiell Vollwertiges aufweisen
kann .

Generalmusikdirektor Bruno Vondeu -
hoff setzte sich mit seiner ganzen Persönlich -
keit für die beifallsfreudig aufgenommene
Novität ein .

E . L . Wittmer .

Oberrheinische Kulturnachriehten
Am 29 . Mai wird im Alten Schloß zu Straß -

bürg die Düsseldorfer Kunstausstellung , die
bisher in Baden - Baden gezeigt wurde , für
Straßburg aber erweitert wurde , eröffnet
werden . Ihre Dauer ist bis 29. Juni . — Am
17. Juli wird im Alten Schloß zu Straßburg
die Hannoversche Kunstausstellung , die sich zur
Zeit in Crcmona lJtalicn ) befindet , eröffnet
werden und wird bis zum 8. August gezeigt .

In der ersten Junrhälfte gelangt im Kleinen
Haus des Theaters der Stadt Straßburg die
Komödie „Liebesbriefe " von Felix Lütz -
kendors zur Erstaufführung . Außerdem wird
die Solotänzerin am Theater der Stadt Straß -
bürg , Franziska Tona am Montag , 31. Mai ,
im Großen Haus einen eigenen Tanzabend
geben unter dem Programm : Gestalten und
Parodien .

Der Intendant der Städt . Bühnen in M ü l-
hausen tElsaß ) , Erik Wildhagen , hat zwei
Schauspiele „Die Abenteuer Karls XII ." von
Walter Etropal und „Drei im Leuchtturm "
von Fabbri und Wolff zur Uraufführung er-
worben , die für de « Beginn der nächsten
Spielzeit angesetzt wurden . Im nächsten Kam -
mermusikabend in Mülhausen wird von
dem Straßbnrgcr Komponisten und Lehrer an
der Landesmusilschule Leo I . ftauffnmiyt ein
Klavier -Quintett zur Uraufführung kommen.
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. . .
und wieder an die Front / Nach dem Heimaturlaub

Von Kriegsberichter Hans Metzler.
PK . Kein Abschied ist so schwer , wie dieser.

Nur die Tapferkeit der Herzen vermag im
Augenblick noch Brücke zu schlagen über den
Abgrund des Schmerzes . Denn es kann immer
der letzte Abschied sein , sowie es oft der letzte
war . In solchen Stunden aber zeigt sich erst
ganz , was wir am anderen Menschen besitzen
und wie arm das Leben ohne ihn wäre . Haben
wir das schon gewußt , so gewußt ? Nein , da
mußte erst der Krieg den brachliegenden Acker

An der Ostfront im Raum von Orel
Panzerjäger nehmen eine Reparatur vor . Ein Ketten¬
glied ist schadhaft geworden und "wird von der Ge¬
schützbedienung ausgewechselt .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Henisch , Atl., Z.)

Mensch umpflügen , damit er es tief in sich
selber erfahre , daß „wir im Elend einzig Gott
anbeten "' .

Da sitzen sie nun in tausend Zügen beisam -
men und fahren nach Osten und Westen , nach
Süden und Norden . Und erzählen sich kleine ,
nebensächliche Dinge : Ueber den Urlaub und
das Essen, über die Kameraden und den Krieg .
Aber ihre Gedanken sind weit fort , und ihre
Augen schauen immer wieder durch die Fenster
auf Dörfer und Wiesen , auf Aecker und Wal -
der , als könnten sie nicht genug von diesen
Bildern bewahren , die ihnen die Heimat spie -
geln , die Heimat , die sie erst in der , Fremde
so lieben gelernt haben .

Auf den Bahnhöfen steigen neue Soldaten
zu. Und überall bleiben Frauen zurück und
winken mit kleinen , weißen Tüchern den ab»
fahrenden Zügen nach. Ihre Gesichter sind
schmal und ihre Augen ganz dunkel . Wenn die
letzten Wagen vorüber sind , dann zittert eS
wohl um ihre zusammengepreßten Lippen .
Denn sie tragen schwerer an diesem Abschied
als wir , so wie sie auch am Kriege schwerer
tragen . Während wir unseren Kameraden und
unseren Aufgaben draußen entgegenfahren ,
kehren sie nun heim , und jeder Gegenstand
bort zeigt ihnen , wie allein sie sind . Wir gren -
zenlos müssen sie lieben und glauben , um das
alles tragen zu können !

Eindeutig und eindringlich zeigen diese Fahr -
ten an die Front das gemeinsame schwere Ge -
schick, aber auch die gemeinsame Kraft , mit der
es hingenommen wird . Von jedem und von
allen . Wie wesenlos fallen hier alle die miß -
mutigen Kleinigkeiten ab , die immer nur
einer Stimmung entspringen , an dieser Hal¬
tung aber nichts zu ändern vermögen . Unser
Volk : hier sehen wir es an seinen Quellen .
Das gemeinsame Leid schweißt es zu einem
unzerstörbaren Ganzen zusammen , das in den
Feuerschmiedeu dieser Zeit nur immer härter
und stärker wird . Und das ist die frohe Gewiß -
heit , die wir uns als tröstliche Kraft daraus
erschließen : daß ein solches Volk von keiner
Macht gebrochen werden kann , es fei denn , es
gäbe sich selber auf . Aber das wird nie , nie
wieder fein .

Es ist Nacht. Auf dem dunklen Bahnsteig
drängen sich Soldaten , schwer beladen mit Ruck-
fäcken , Koffern , Gasmasken , Gewehren . Der

Zug fährt ein . Und dann geht die Fahrt wei -
ter in die Nacht hinaus , geht über die früheren
Grenzen des Reiches , nach Osten und Westen,
nach Süden und Norden . Der erste Schritt an
die Front ist getan .

Wir fahren nach Osten . Wir fahren schon
zwei Tage und Nächte. Glutrot stieg die Sonne
am Morgen aus den fernen Niederungen und
rollt nun wie ein riesiges , loderndes Feuerrad
am blaudämmernden Horizont entlang vor
uns her . Weit dehnen sich ringsum schwarze
Aecker und grüne Wiesen . Die Namen der
Stationen , an denen wir manchmal halten , sind
uns gut bekannt . Vor bald zwei Jahren sind
wir hier marschiert , hinter uns brennende
Dörfer , vor uns der Feind . Tag und Nacht.
Und vor zwei Tagen : war es nicht ein merk -
würdiges Wiedersehen mit der alten Burg in
Przemysl , auf der wir nach Beendigung des
Polenfeldzuges eine Nacht Quartier bezogen
hatten ? Damals glaubten wir alle , daß der
Krieg nun zu Ende sei . sein müßte , denn wir
fanden keinen Sinn in seiner Fortführung . Es
ist anders gekommen : Wir zogen nach Westen,
nach Süd - Osten und dann nach dem Osten . Wie
oft find wir seither auf Urlaub gewesen —
und wieder an die Front gefahren ! Manchmal
meinen wir , wir hätten nie anders gelebt . Und
heute legen wir dem ganzen Geschehen auch
einen überaus klaren Sinn bei : seit wir im
Osten mit eigenen Augen sahen , * was dort
gegen uns herangewachsen war . Das Schicksal
war eindeutig : Ich oder du, Europa oder Bol -

schewismus . Seitdem bejahen wir in letzter
Entschiedenheit des Verstandes « nd des Her -
zens diesen Krieg , weil verneinen Tod bedeu-
ten würde .

Am Abend fahren wir über die hohe Dnjepr -
Brücke . Die Sonne ist schon untergegangen .
Blutrot spiegelt sich der weite Himmel nach
Westen zu in dem breiten Strom , während die
Ebenen im Osten ganz schwarz sind und ohne
Ende zu sein scheinen. Aber die Weite des
Raumes hat keine Gewalt mehr über uns .
Grenzenlos erschien uns das Land hier nur
zu Beginn . Später lernten wir , ihm Grenzen
zu setzen , und heute wissen wir , daß seine
Grenzen da sind, wo unsere Front steht. Und
insgeheim sind wir sehr glücklich darüber , daß
im Osten sich ein so großer Raum zwischen die-
ser Front und unserer Heimat spannt .

Die letzte Nacht auf der Bahn ist schnell
vorüber . Die Gesichter haben den versonnenen ,
nachdenklichen Ausdruck verloren . Es ist , als
ob die nahe Front die Lippen dünner prägte
» nd den Augen einen härteren Glanz gäbe .
Der Zug hält vor Stalino . Die Soldaten
sammeln sich vor den Baracken neben den
Geleisen und marschieren in kleinen Gruppen
ab . Wie « in Traum versinkt das Gewesene .
Heute ahend schon werden sie ihre Kameraden
draußen begrüßen , ihnen die Hände drücken
und ihnen erzählen , daß es zu Hause trotz
allem schönt? ist als jemals zuvor . Und wenn
sie am anderen Tag dann wieder zur Ablösung
durch die Gräben stampfen , auf Posten stehen

Lauer «nd Soldat zugleich
In der Nähe einer Artilleriestellung an der Kanalkflste -wird das Land ■von den deutschen Soldaten bebaut .
Nach der Feldarbeit geht es zu den getarnten Unterkünften zurück .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lfithge , HH ., Z.)

oder gegen den Feind fliegen , dann werden
die vergangenen Stunden in neuen , verklärten
Bildern noch oft an ihnen vorüberziehen .

Und dabei weiß und spürt dann jeder ganz
tief , daß er hier sein muß , damit diese Bilder
nicht nur Erinnerung , sondern lebendige Wirk -
lichkeit bleiben .

Die Spargelernfe Ist in vollem Lang
Besuch in einem badischen Spargeldorf— Eine langjährige Pflege ist notwendig — Ueberall wird emsig „gestochen"

Zwischen den hellgrünen Getreidestreifen der
Felder , den saftigen Wiesen , die allerorts will -
kommenes Grünfutter und oftmals schon duf-
tiges , erstes Heu geben , ziehen sich die brau -
nen Hügel - und Reihenanlagen der Spargel -
kulturen . Hier und da hockt ein Mädel , ein
Bub , eine Frau mit einem - bunten Kopftuch,
ein Soldat , der auf Urlaub ist, zwischen den

«SB»
Lang ziehen sich die Reihen hin

Reihen und wühlt in dem Sandhaüfen , ob sich
nicht wieder „ein weißer Kops" zeigt.

Gleichmäßig ziehen sich die Hügel bis an die
nächste Straße . Für uns Laien ist nichts an
ihnen festzustellen, was irgendwie auffällig
wäre . An Blasen und Rissen , wie überhaupt
an jeglicher Veränderung des Bodens erkennt
man leicht, ob es darunter wieder etwas zum
„Stechen " gibt "

, sagt unser Gastfreund , mit
dem wir über die Anbauflächen gehen , um hier
einmal unmittelbar an der Ernte der uns
sonst nur vom Mittagstisch bekannten leckeren
Spargelstangen teilzunehmen .

Es sind keine weitläufigen Anbauflächen
großen Ausmaßes , wie sie etwa in der Gegend
um Braunschweig und Magdeburg unmittel -
bar für die Konservenverwertung angelegt
werden . Die Familien in diesem badischen
Dorf betreiben Landwirtschaft meist nur zur
Sicherstellung ihrer eigenen Ernährung . Die
Männer gehen morgens z-u ihrer Arbeitsstätte ,
an die Werkbank und an die Maschinen , wäh -
rend daheim die Frauen mit den Kindern das
Vieh , den Garten und bie Felder versorgen .
Dabei sind sie so zäh in dieser Arbeit , daß sie
aus dem Boden bei vorbildlicher Bewirtschaf -
tung weit mehr herausholen , als sie für sich
benötigen . Auch mit dem Spargel ist es so,
den sie jetzt ernten . ,Mir haben schon ordent -
lich abgeliefert "

, erklärt unser Landmann ,
„denn zunächst muß ja d>aö Gesamtkontingent
der Gemeinde erfüllt sein, ehe wir über dix
weitere Abgabe frei verfügen können ".
Intensiv « Vorbereitung

Der Spargel ist ein eigenwilliger Kerl . Es
bedarf erst einer langjährigen , sorgfältigen
Pflege , bis der Landmann die Ergebnisse
seiner Arbeit ernten kann. Das Feld , das er
zum Anlegen einer Spargelkultur benutzen

will und auf dem vorher vielleicht Kartoffeln
oder Getreide gewachsen sind , wird zunäckist
einmal gründlich umgearbeitet , damit der
Boden locker wird und das so gern hervor -
drängende Unkraut keine Luft zum Wuchern
hat . Wer sich diese Arbeit nicht macht und den
Acker nur „obenhin " umwirft , hat nachher den
Nachteil , daß der Boden sehr viel Unkraut
treibt . Deutlich können wir an den einzelnen
Reihen unterscheiden , wo der Landmann beim
Anlegen seiner Spargelkultur gründlich schaffte ,
und wo er bei der Bearbeitung des Bodens
etwas großzügig vorgegangen ist . Mit Unkraut
dicht übersät sind diese Hügel , und es ist nn -
geheuer schwierig, dazwischen die Bodenver -
ändevnngen zu erkennen , die anzeigen , daß
wieder ein Spargelkopf aus seinem tiefen
Bodenbett hervorgekommen und zum Abstechen
reif ist.

Beim Anbau bekommt die . junge Spargel -
pflanze gleich den Hauptdünger , der Vorbedin -
kinng sür einen späteren guten Ertrag ist. Drei
Jahre wird die Anlage dann eifrig gepflegte
Während dieser Zeit bleibt der Graben offen ,
und der Spargelstock kann sich frei ausbreiten
und entwickeln . Die Anlage ist jedoch kein
toter Boden , der für eine Ernte nicht in Frage

Hier ist jeder Spargelstock für sich abgeteiU
Aufnahmen : »,Führer " -Geschwindner .

kommt . Im Gegenteil ! Anfder Spargel »
anlöge wächst mancherlei anderes
Gemüse . „Ich habe die besten Erfolge mit
Kraut aller Art gemacht. Die Pflanzen haben
Pfahlwurzeln von gewaltigem Ausmaß ge-
trieben , was aber meiner Spargelanlage nichts
geschadet hat "

, erklärt unser Führer und zeigt
auf eine Nachbaranlage , wo tatsächlich hübsch
ausgerichtet der grüne Salat und kleine Kohl-
pflänzchen stehen.

Nach drei Jahren intensivster Pflege gibt eS
dann die e r st e E r n t e . Noch etwas bescheiden
und langsam kommen die ersten Spargelköpfe
hervor , aber im nächsten Jahr wird es dann
schon besser, und im Geschmack sind dieSpargel -
ertrüge junger Kulturen besonders vorzüglich .
Vom fünften bis achten Erntejahr gibt es die
besten Spargelstangen , dick und rund sind sie
da . Dann geht es allerdings wieder zurück,
und nachdem ein Spargelstock fünfzehn Jahre
hindurch getragen hat , wobei er jährlich etwa
drei Zentimeter nach oben gewachsen ist , kann
er als verbraucht angesehen und sollte aus -
gehackt werden .
Mit geübtem Auge . . .

„Sehen Sie , das ist jetzt eine Anlage , die ich
vor sechs Jahren gerichtet habe , da hat ' s Spar -
gel, gelt ? " freut sich der Landmann neben uns
und sticht einen „mächtigen Bengel " ab . Und
wieder hat er im Vorübergehen mit geübtem
Auge eine kleine Blase über dem Sandboden
entdeckt. Schon kratzt er mit der Hand die Erde
weg , bis der Spargel , zwei , drei Stangen nach -
einander , sichtbar wird . Mit dem langen , be -
sonderen Spargelmesser fährt er in den Boden ,
und schon lupft er den Spargel in die Höhe
und legt ihn auf den Hügel , von wo sie der
Bub nachher in den Korb zusammenliest . Mit
der Blechpatsche oder der Reibscheibe aus Holz
wird die Erde wieder angehäufelt und der Hü -
gel fein glatt gestrichen, damit beim nächsten
Gang durch die Reihen auch gleich wieder eine
jegliche Veränderung zu sehen ist . Einmal wird
tief unten in der Erde noch ein weißer Kopf
sichtbar : „Den hol ' ich morgen früh "

, sagt der
Bub , „der muß noch wachsen!"

Früh am Morgen und gegen Abend ist die
beste Zeit zum Stechen . In besonders günstigen
Spargeljahren würde es auch stundenweise
etwas zum Ernten geben , so schnell wächst der
Spargel nach .
Zuerst kommen unsere Soldaten

Von 13 bis 20 Uhr herrscht in der A b l i e s e-
rungsstelle Hochbetrieb . Laufend werden
die gefüllten Körbe gebracht , auf die Waage
gestellt, und zufrieden nimmt der Erzeuger
seinen Lieferzettel in Empfang , der ihm be -
stätigt , daß er 15 , 18 ober auch einmal nur
4 und 7 Kilo Spargel abgeliefert hat . Je nach
der Witterung ist der Ertrag verschieden, denn
kein Gemüse richtet sich so eigenwillig nach Re -
gen und Sonnenschein wie gerade der Spargel .

Spätes dann kommen die Großlieferanten
mit ihren Wagen und holen den Spargel in
die Städte , wo er vornehmlich für L a z a r e t t e
und Krankenhäuser Verwendung findet .
An erster Stelle stehen selbstverständlich bei der
Belieferung unsere Soldaten , erst in zweiter
Linie wird der Spargel an die Bevölkerung
abgegeben und dann in gerechter Weise auf die
Gemüsekarten verteilt . Hilde Odewald .

Alle Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(SS . ffortfefitma)
„Es geschieht so viel Ungerechtigkeit in der

Welt , um die niemand ein Wprt verliert . Du
wirst das nicht ändern ."

„Aber mein Gewissen verlangt es von mir .
Ich könnte nicht weiterleben , wenn Jvens
durch meine Schuld zum Tode verurteilt
würde ."

„Noch ist es nicht soweit ! Du hast Zeit , dir
deine Entscheidung zu überlegen . Die Eut -
schtidung ist hart . Das weiß ich . Aber wenn
du dich für Jvens entscheidest — ich warne dich
davor , Jngeborg ! — so wirst du alle gegen dich
haben , ohne Ausnahme , und ich werde deine
entschiedenste Gegnerin sein ! Nun darfst du
also wähken !"

„Du ? Du meine Gegnerin ? Was hätte ich
dir denn getan ?" <

Eine schwache Röte stieg in Helenens Wan -
gen . Sie bereute ihre letzten Worte und wich
dem forschenden Blick Jngeborgs aus . Eine
Weile war Schweigen zwischen ihnen . Dann
kam Jngeborg langsam näher und beugte sich
zu der andern nieder .

„Ist es etwa so, daß du nicht für Bernd ,
nicht für Papa und für die . . . Leute in der
Stadt sprichst, sondern für dich selber ? Für
Lüders ? Warum wirst du denn so rot ? Habe
ich recht? Fürchtest du für ihn ?"

„Ich verbiete dir . .
, ,Still , Helene ! Ich habe dich sprechen lassen!

Nun mußt auch du mir diese Frage erlauben !
Geht es dir nur um Lüders und seinen Ruf ?
So antworte doch !"

Helene wurde der Antwort enthoben , denn
b« i? e hörten , wie unten die HauStür ging und
«asche leichte Schritte die Treppe herauskamen

„Wer ist das ? " fragte Helene und erhob sich
halb von ihrem Platz . „Dein Bruder ?"

Jngeborg schüttelte den Kopf. Kenn Walter
kam, dröhnte von dem Poltern seiner Schritte
das ganze Haus . „Es ist Hella . Entschuldige
mich , bitte , einen Augenblick . Ich will ihr
nur sagen , daß sie uns nicht stören soll."

Helene nickte, und Jngeborg ging hinaus .
,Qh , die fromme Helene !" sagte Hella , als

sie erfahren hatte , wer der Besuch war , um
dessentwillen sie nicht stören sollte. „Was will
denn die in unserer armseligen Hütte ? Ich
möchte nur rasch frühstücken und mutz bald
wieder weg. Was habt ihr beide denn so Ge-
heimnisvolles ? Geh ' schon wieder zu ihr ! Auf
mich wird Leucheu ja wohl keinen Wert legen .
Meine besten Empfehlungen an sie."

Jngeborg ging wieder ins Wohnzimmer zu-
rück . Hella legte Hut und Mantel ab , suchte in
der Küche nach Eßbarem und fand etwas trock -
nen Zwieback und einige Wurstscheiben , die im
Kühlschrank lagen . Dazu trank sie klares Was-
ser. Sie konnte anspruchslos und genügsam
sein wie ein Saumtier . Als sie einmal lauschte,
vernahm sie die erregte Stimme Helenens . Da
sie die Worte nicht genau verstand , lief sie mit
vollem Munde und auf Zehenspitzen auf die
Diele hinaus an die Tür und horchte. Eine
ganze Weile blieb sie so stehen. Dann mutzte sie
flüchten , weil sich Schritte der Tür näherten .
Leise schlich sie sich in die Küche zurück und
schloß lautlos die Tür .

Helene verabschiedete sich drautzen . Ihre
Worte klangen hart und höhnisch . Jngeborg
gab keine Antwort . Dann siel die Tür knal -
lend zu , Helene war gegangen . Hella ging hin -
aus zu ihrer Schwester und machte ein mög-
lichst argloses Gesicht. „Nanu , zornbebeud da -
vongerauscht ? Habt ihr euch gezankt ? Auge in
Auge und Zahn in Zahn ? Was hat sie denn ,
die Holde ? Eine feine Dam « ! Und mir sagt
sie nicht mal guten Tag !"

Jngeborg ging wortlos an ihr vorbei inö
Wohnzimmer .

„Gewitterstimmung ?" fragte Hella hinter ihr
drein . „Da paßt es ja , daß ich heute nachmittag
nicht zu Hause bin . Wir haben Generalprobe ,
und wann ich zurück bin , weiß ich noch nicht . . ."

•ü

Um drei Uhr nachmittags betrat Hella das
große alte HauS am Ende der Eekhorst -Allee,
in dem Jost Lüders nach dem Tode seines
Vaters nun allein wohnte . Er hatte sie wohl
schon von einem Fenster herkomnien sehen und
öffnete ihr selber die Haustür . Sein bläßliches
Gesicht rötete sich ein wenig , als er ihr die
Hand gab . „Du kommst tatsächlich? " fragte er,
als könne er an ihre Gegenwart nicht glauben .

„Hatten wir es nicht verabredet ? Ich halte
mein Wort ." — „Ja , aber daß du wirk -
lich . . ." — „Warum hätte ich nicht kommen
sollen ? — Du hast Mut , kleines Mädel !"

Sie lachte. „Finden Sie , daß Mut dazu ge-
hört , zu Ihnen zu kommen ? Aber wenn Sie
nicht wollen , daß ich gleich wieder gehe, emp-
fehle ich Ihnen , mich nicht zu duzen . Ich mag
das nicht." — „Gute Freunde wie wir !" —
„Sind wir das ? Es wäre mir ganz neu .

" —
„Beim Theater nehmt 's ihrs doch nicht so
genau und duzt euch alle ." — „Sie gehören
aber nicht zu uns , Herr Lüders , oder wollen
Sie als Statist bei uns auftreten ? Also , wie
ist es ? Wir bleiben beim „Sie "

, nicht wahr ?"
— „Meinetwegen ! Treten Sie also näher ,
mein gnädiges Fräulein !" — „Vielen Dank !"
antwortete sie und sah sich um . „Ist das hier
ein Mausoleum ?"

Er lachte und sah sich gleichfalls in der Halle
um . Sie hatte wirklich etwas Düsteres und
Gruftähnliches . Es war kühl wie zwischen
dicken Mauern . Die hoch angebrachten Fenster
waren nur klein , bunt verglast , und von der
gekuppelten Decke hing eine schmiedeeiserne
Ampel tief herab .

„Hier unter dem föftartch '
, sagte Hella und

wies auf den Boden , „befindet sich vermutlich
die Gruft Ihrer Ahnen ? Spuken sie manch-
mal ? " — „Macheu Sie nicht so scheußliche

Witze, Hella ! Wir haben draußen auf dem Jo -
Hannes - Friedhof unser erstklassiges Erb -
begräbnis ." — „Haben Sie dort Ihren Platz
schon reserviert ?" — „Nette Gespräche sühren
Sie ! Wollen wir nicht das Thema wechseln?"
— ,Mern ! Machen Sie Vorschläge !"

Er stand noch immer unbeholfen und täppisch
da. Als sie auf die breite Mitteltreppe zuging ,
die in das Obergeschoß Hinaufführte , nahm er
sie plötzlich in die Arme und küßte sie auf den
Hals , denn sie wandte ihr Gesicht rasch ab . Sie
machte sich ungeduldig von ihm frei . „Seien
Sie nicht albern !" sagte sie. „Ist das ein Be -
nehmen für ein Mausoleum ? Wo wohnen Sie
eigentlich in diesem pompösen Kasten ?"

Er führte sie hinauf in ein großes Biblio -
thekzimmer , dessen Wände mit mannshohen
Bücherschränken aus sehr dunklem Mahagoni -
holz bestellt waren . „Mein Gott , wie gelehrt !"
sagte Hella verwundert , als sie an den Schrän -
ken vorbeischlenderte und respektvolle Blicke
auf die goldgepreßten Leberrücken warf . „Ha-
ben Sie das alles gelesen ?"

„Keine Seite ! Mein Vater hat dieses ganze
Zeug zusammengekauft , und jetzt kümmert sich
nur noch der gute Haemler darum ."

„Wenn er sich nicht um Sie kümmert . . ." —
„Es ist eine Last mit ihm !" — „Er ist zu
Ihrem Vormund bestellt ?"

Er runzelte ärgerlich die Stirn . „Ach Gott ,
er ist ein alter Narr und meint 's gut . Und die
Bücher hier hat er selber für meinen Vater
zusammengetragen , die meisten wenigstens .
Manchmal Hab ' ich schon daran gedacht , ihm
den ganzen Kram zu schenken , damit ich ihn
los werde ."

„Und warum tun Sie 's nicht?"
„Weil es ihm Kummer bereiten würde , wenn

er nicht mehr bei mir hocken dürste . Wollen
wir uns nicht setzen ?"

Er hatte den kleinen Tisch vor dem Kamin
decken lassen. ES standen Gebäck- und Konfekt-
schalen darauf , ein hübscher Kupferkessel mit
einem Spiritusbrenner darunter , Teeschalen
auS sehr dünnem , resodagrünem Porzellan ,

Blumen , Zigaretten und eine stlberbeschlageue
Karaffe mit Wein .

„Recht hübsch "
, meinte Hella anerkennend .

„Sie haben einen geübten Diener , wie ? Ist
es doch immer der alte Rennhacl ? Wir haben
früher immer Kastanien nach ihm geworfen
und uns königlich gefreut , wenn wir seinen
runden schwarzen Hut trafen ."

„Ja , der ist noch immer hui !* sagte LüderS
lachend. Zlber jetzt könnten Sie keine Kastanien
mehr nach ihm werken . Er geht kaum noch aus
dem Haus , weil ihm der Rheumatismus in
allen Gliedern steckt."

„Der Aermste ! Aber den Tisch hat er wirk -
lich reizend gedeckt . Darf ich mir ein Stück
Konfekt nehmen ?" — „Sie dürfen , Hella !
Soviel Sie wollen ! Möchten Sie auch von dem
Wein ? Er ist noch besser als das Konfekt .
Ein wundervoller Sherry ! Er schmecke nach
Sonne , sagte mein alter Herr , und er ver -
stand eine Menge davon . — „Danke , nein !
Lieber nicht ! Mir ist die Sonne am Himmel
lieber als im Wein . Geben Sie sich keine
Mühe ! Ich lebe enthaltsam wie ein Tempe -
renzler .

" — „Nanu , das merkt man Ihnen
gar nicht an ! Aber eine Zigarette ? " — „Nein ,
auch nicht. Die legt sich aus die Stimme , und
der Wein geht in die Beine und macht schlapp.
Ich muß Stimme und Beine schonen ." —
„Einen unbequemen Beruf haben Sie sich aus -
gesucht ." — „Mir gefällt er ." — „Und mir
würde es Spatz machen, Sie von Ihren eut»
baltsamen Grundsätzen abzubringen ." — „Den
Spaß will ich Ihnen nicht verderben , aber
Glück werden Sie nicht haben . Ich brauche
auch gar keinen Alkohol , weil ich schon sowieso
immer beschwipst bin ." — „Wie meinen Sie
das ?"

Sie zuckte die Achseln. „Wie soll ich das
Ihnen klarmachen ? Ich könnte ben ganzen
Tag tanzen und singen ; und Sie tun das erst,
wenn Sie betrunken sind wie neulich auf der
Oie . Sehen Sie , das ist der Unterschieb zwi-
schen UNS ." (Sfortfcftuito folgt)
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vlllk über Laden-Laden
(Kundenlisten für den Bezug von

Obst anlegen . ) Um eine gleichmäßige und
gerechte Verteilung zu erzielen , ist die Anlage
von Kundenlisten auch für Obst nach dem glei -
cheu Verfahren wie bei Mangelgemüse erfor -
derlich . Näheres ist aus der heutigen Bekannt -
machung im Anzeigenteil ersichtlich .

(Hohes Alte r .) Fräulein Anna Meyer
im Lehrerinnenheim Baden - Lichtental kann
heute Samstag , 29. 5 . , rüstig uud bei guter . Ge -
sundheit den 90. Geburtstag begehen . Fräulein
Meyer ist Baltin , sie ist in Mitau geboren und
war vor dem letzten Weltkrieg 25 Jahre lang
Leiterin einer Schule in Petersburg . Nach dem
Zusammenbruch 1918 bis zum Beginn dieses
Krieges lebte sie im Baltikum , ihrer ange «
stammten Heimat . Und nun verbringt sie ihren
Lebensabend im schonen Baden - Baden .

( Kartoffelkäfer Abwehr . ) Ueber die
Durchführung der Pflichtspritzung und Fest -
setzung der Suchtage verweisen wir auf die Heu-
tige Bekanntmachung im Anzeigenteil .

( F i l m v o r s ch a u . ) Im Kino des Westens
wird ab heute der Tobis - Film mit Luise
Ullrich : „Der Fall Rainer " gezeigt , der nach
dem Roman von Herbert Neinicker „Ter Mann
mit der Geige " gedreht wurde .

Achtung ! Imker !
Baden - Baden . Der Ortssachgrnppenleiter der

Reichssachgruppe Imker e . V . erläßt nachfol -
gende Bekanntmachung : Sämtliche Bienenzüch -
ter von Baden - Baden , Haueneberstein , « and -
weier , Schiftnng , Söllingen und Sinzheim
haben bis spätestens IN . Juni 1943 schriftlich zu
melden , wieviel Bienenvölker sie am Herbst ein -
wintern . Die Meldung hat auch von den Im -
kern zu erfolgen , die unsere Ortsfachgruppe als
Mitglied nicht angehören . Wer obigen Termin
nicht einhält , hqt keinen Anspruch auf Winter -
futter für feine Bienen .

Ich erinnere an die Honig - Sonderaktion . Der
Honig ans der ersten Honigernte gehört unseren
Soldaten , Müttern , Kindern und Kranken . Für
die diesjährige Sonderaktiou wird die Völker -
zahl , für die der Imker im Herbst 1942 Zucket
erhalten hat , zugrunde gelegt . Pro Volk find
2 Kilogramm Honig abzugeben .
^ Weitere ivichtige Anordnungen werden am
Sonntag , den SN . Mai , in unserer Jmkertagiing
im Bieder ( 14 .00 Uhr ) bekanntgegeben . In die¬
ser Versammlung werden einige Sonnenwachs -
schmelzer abgegeben .

Ich erwarte vollzähligen Besuch dieser Pflicht -
Versammlung .

„Eine Parade der Sensationen "
„ Zwei Bunte Abende mit Werner Kroll

Baden -Baden . Eine attraktionsreiche Spiel --
folge brachte der am Donnerstag - und Freitag -
abend im Großen Bühnensaal des Kurhauses
stattgefundene „Bunte Abend "

, in dessen Mit -
telpunkt der deutsche Meisterparodist Werner
K r o l l ferne zwerchfellerschütternden , einzig¬
artigen Parodien berühmter Filmkünstler zum
Besten gab . Als schlichte Erscheinung am
Mikrophon ließ er mit überwältigender Komik
und wundervoller Typisierung die einzelnen
Größen des Films nacheinander aufmarschie¬
ren und entwickelte mit unnachahmlicher Verve
eine stimmliche JllusionSkraft , wie man sie sich
kaum trefflicher wünschen konnte . Der brau -
sende Beifall entlockte ihm als letzten Trumpf
die herrlich nuancierte stimmliche Eharakteri -
sierung des Filmtrios : Moser —Rühmann —
Lingen . Daß unter den Zugaben das kleine
Lied von der Lili Marleen — Ms schon im
letzten Weltkrieg gesungen wurde — und das
mit seinem geheimnisvollen Zauber und un -
widerstxhlichen Reiz auch in der Version
Werner Krolls die Herzen bewältigte , dankbar
aufgenommen wurde , braucht kaum erwähnt zu
werden .

Unter den abwechslungsreichen Nummern
der übrigen Programmfolge gab es Muster -
gültiges , vor allem in akrobatische ^ Hinsicht .
„ Dimitroffs Wunderkinder " zeigten in zwei -
maligim Auftreten hervorragende akrobatische
Leistungen . Nicht weniger bewunderswert er -
schien uns der sensationelle Tchleuderbrettakt
der „Fünf Talos "

, die auch mit einer paro -.
distischen Vorführung vollen Erfolg hatten .
Auf hohem Einrad vermittelten „Gerda und
Irma " einen glänzenden Balance - Akt . Treff -
lich unterhielten die „Zwei Singsangs " als
Kabarett der Landstraße mit dem Wunderpapa -
gei . Vergegenwärtigte der eine der beiden
Künstler einen prachtvollen Dressurakt in letz -
ter Vollendung , so entpuppte sich der andere
als hervorragender Typendarstellcr historischer
Persönlichkeiten und prominenter Filmdar -
steller .

Der zweite Teil des bunten Programms
wurde vorwiegend von dem Tanzorchester
Joop Bakker bestritten . Als solistische Dar -
bietung gab hier die bekannte Film - Tanzkünst -
lerin Charlotte Dalys Proben ihres tänze -
risch - akrobatischen Könnens , wählend „Ron -
dellas - Sensations - Tanzschau " eine farbvoll -
bewegte tänzerische Umrahmung schuf. Das gut
besetzte Haus spendete herzlich Beifall .

Hans Faber .

Eil in schwarzen Srctt
Her Dienst nm SninStag:

Mutorgsf» lgsr>mft 3/1U « adcn Bndcn : 10 Ubi tritt
Sic «Cime Gefolgscbast in toiKltoter Uniform zum» tewftaWwH qm 3 türmt«im iKrolodil) au

IM . Aruppc :i .s/lll Badln -Bndc » : 15 Uiir tritt die
oaitjc Gruppe mit 2l >ort . olle» Aiuipel » und iu wdel-
loser Umsorni vor den» WaHer -Herrnann- ZportplaviSinaana ^ renleisvergstrakei zum Reichssportwettkampsan.

yjnrfiritl»tciiB «'folnfrfmft 1/111 « ade» . Baden: S utir
tritt die cianzc fMcrotfl̂ ctiaft am Guteubergiportplavzum
RcichSlvortwclttamps « » .

Ter Dienst am Tiiiinta» .'« « . -» türm t/tlt : 7 .80 Utir stellt der iZturm vall^
zityl-ia zum Arbeitsdienst aus deni Zchiesistand am
Steiiigerlist. Anschlietzeud U«buug>Zscbief!« n zum Scdiesz -
wclirkamps am <i. Juui . Sntichuildiamiacn zwecklos,
öroftcr Di«»stanzu«S 'A . Wciirab ^ctchcn -Gemeiiischast 1/111 : Antreten wie
Sturm 1>I1I .

NZ!. ^ ranenschaft und ^ » üendgruppc Baden -Baden :
Der Tieft für ,> rauc » sct>ast liiiö ^ uqend >,ruppe lAbtl .
ijcft .) füllt itir Zouutan. den W . Mai . au » .Marine-HI . Rastati 1/t 11 : 7, :!() Utir tritt die gesamte
Marlne-H ?!. in tadelloser Uniform am Bad an. Zport .
zeua ilt niitzubrinaen .

Flieger Zchar 1/2/1 Ii : 7 .3(1 tttirt tritt die aanze
Ciitftcit am Zchwimiuvad in Uniform an. 3t *ort '
zeua ist mitzubringen

^ licqcr -(« cf . 1/111 B . Baden: 7 .30 Utir tritt die aa » z«
Gefolaslvaft in tadellofer Uniform mit Zport am Adolf-
Hitlerplah a » zum ReichSfportwettlamvf . 9iur Nrank-
beit cnt (ffluU>tflt

ẐM . Gruppe 28/111 Baden Baden: 7 .45 Uhr tritt die
ganze Gruppe pünktlich i» tadelloser Uniform mit Zport
an> Adotl- Hitldrplav au . Entfchuldigu »<,etl find an die -
fern Tafle oufflrto&en . Erscheinen ist unbedinate Pflicht.

BDM ^Grnppe 17/111 Gacigenau : Zum Reich-Zlvorttag
trete » alle Mädel pünktlich 8.S0 Utir mit Zport zeua
»crfcttcit auf dem Zchulvos der Adolf-Hitlcrschule an .

Bereiuiate Mitnnerchüre '» » statt : ? ie Ztualtunde der
l5doracmcinsrl' a >l d»r 'Ifaltatter Männcrctiörc findet
freute ? onntaa 10. Si Utir im Nronensaal uud nicht Im
Nathau .Zsaal •<ticlefll) statt.

5 Zahre Zrauenhilssdiensl der US.-Zrauenschast
Borbildlicher Einsatz in Familien , Kinderheimen , Lazaretten

L .W . Rastatt . In diesem Monat sind es -5.
Jahre , daß der Frauenhilfsdienst für Wohl -
fahrt und Krankenpflege von der Reichs -
frauenführerin als Ehrendienst am deutschen
Volke verkündet wurde . Die Notwendigkeit
der damals ins Leben gerufenen Abteilung
ist daraus zu ersehen , daß es heute 13 Sach -
gebiete sozialer und pflegerischer >
A r t sind , die von ihr umfaßt werden . ES feien
hier hauptsächlich die Nachbarschaftshilfe , die
Nähstuben und die Lazarettbetreuung erwähnt .

Die Nachbarschaftshilfe ist für jeden
da , der irgendwelche schnelle Hilfe braucht , fei
es innerhalb der Hausgemeinschaft oder in
der weiteren Nachbarschaft . Ein Krankheits -
fall kann solche Hilfe erfordern , oder es Müs -
sen aus irgendwelchen Gründen minder be¬
treut werden , auch kommt die Nachbarschafts -
Hilfe da oder dort als Heinzelmännchen und
bringt einer überlasteten Mutter den Flick -
beutel in Ordnung . Es hat schon immer
warmherzige Frauen gegeben , Sie ganz selbst -
verständlich zu solcher Hilfe bereit waren , doch
vermag darüber hinaus eine organisierte
Nachbarschaftshilfe noch mehr zu erreichen .

Das F r a u e n h i l f s d i e n s t m ä d e l lei -
stet einen zweijährigen Ehrendienst an seinem
Volke , und es ist eine schöne Anerkennung
dieses Dienstes , daß nach Ablauf der Frist
austcr den laufenden Bezügen SM NM . aus¬
bezahlt werden . Rnnd 12 000 Frauenhilfs -
diensttyädel sind seit Bestehen der Einrichtung

eingesetzt worden , davon 40 Proz . in Kranken »
Häusern , Lazaretten und Säuglingsheimen .
18 Prozent widmeten sich der Betreuung von
Kindern in Kindergärten und -Heimen . 31
Prozent waren in Gemeindestationen und
sonstigen Dienststellen der NSV . tätig und
konnten , besonders auf dem Lande , Sie oft sehr'überlasteten Volkspflegerinnen und Ge¬
meindeschwestern unterstützen . Ein großer
Teil der 1942 ausscheidenden Mädel ging in
eine pflegerische oder soziale Berufsausbil -
duNg über . Auch stellte sich ein Teil für den
Einsatz im Osten zur Verfügung .

In den NäHftuben wird hauptsächlich
Lazarettwäsche instandgesetzt . Mancherorts
werden auch Heimarbeiten für die Wehrmacht
übernommen , die von Frauen gefertigt wur -
den . die durch den Arbeitseinsatz anderweitig
verpflichtet sind . Auch sind schon ungezählte
Paare Pantoffeln für die Lazarette aus den
Nähstuben gekommen .

Die Betreuung der Verwundeten
durch unsere Frauen ist eine besonders schöne
Aufgabe . Es wird auch für die Unterbringung
der Angehörigen gesorgt , und gelegentliche
Verteilung von ,> Liebesgaben bringt viel
Freude .

In der Zusammenarbeit mit dem Reichs -
luftschutzbund , mit der NSV ., mit Sem DRK .»
überall , wo zusätzliche Kräfte nötig sind , schal -'tet sich der Hilfsdienst ein und leistet seine
segensreiche Arbeit .

Rastatter Sladlspiegel
Arbeitstagung der Partei

Am Sonntag , 30 . Mai , findet in Rastatt im
Nathanssaal , vormittags 7 .30 Uhr , eine wichtige
Arbeitsbesprechung für das gesamte
Führerkorps Axr Partei statt . Bei dieser Ta -
gung sprechen : Oberregiernngsrat Pg . Dr .
F e h r l e . j3 . Fortsetzung seines begonnenen
Vortrages über die deutsche Geschichtet , der
k. Bannführer Pg . Fauler und Bannmädel -
führerin Blanka Walter . Kreisamtsleiter
Pg . D i e n i g . Die Ausrichtung für die kom-
mende Arbeit wird abschließend von Kreisleiter
Pg . Diefsenbacher gegeben .

An der Tagung haben die Kreisamtsleiter ,
Kreiahauptstellenleiter und Stellenletter , samt »
liche Ortsgruppenleiter nnd Ortsgruppen -
Propagandaleiter und die Führer der Glieds -
rungen teilzunehmen .

Verlegung der Ortsgruppe Nastatt -Zaq
Die Ortsgruppe Rastatt -Aaq der NSDAP ,

samt NSV . und NS . - Frauenschast ist von
der Heydrichstraße 13 in die Dr . - Todt -
S t r a ß e 3 ö ssrühere Kaiserstratze ) umgezogen .

Die Sp r e ch st u n d e n : Montag und Don -
nerstag ab 20 Uhr . Telephon - Anrus 218S. Ab -

Sund um Rastatt
F . Muggensturm . lAu s z e i ch n u n g .) Gesr .

Anton Lutz ( Christian Sohn ) wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwer -
teru ausgezeichnet . _

( 58 o nt F u ß b a l l s p o r t . ) Immer schon
wußte der heimische Fußballverein sein Privat -
spielprogramm durch Verpflichtung namhaf -
ter Gegner zugkräftig zu gestalten . Was ihm
aber die Vorkriegszeit stets vorenthielt , be -
scherte ihm nun am kommenden Sonntag die
Aufstiegsspielrunde . Der Karlsruher Fuß -
ballverein , in dessen traditionsreicher Vereins -
geschichte der Titel „Deutscher Meister " ver -
ankert ist , gibt hiermit erstmals seine Be -
suchskarte ab . Wohl gelang ihm auf boden -
vertrautem Heimgelünde ein V:0 - Sieg im Vor¬
spiel . DaS letztsonntägliche Treffen aber , daS
den Gegner VfR . Pforzheim >nur als glück -
lichen Sieger sah , bewies die Gefährlichkeit
der heimischen Elf auf eigenem Gelände .
Mit Mack lSenftle ) , Vifentin A . , Ulrich ,
Kohm , Nuß E ., Haitz , Schäfer , Kiehnle , Wetz -
becher , Bgumstark H . und Förfching vermag
der Verein eine Elf zu stellen , die dem großen
Gegner das Letzte abtrotzen wird . Die letzte
Gelegenheit ist mit diesem Spiel den Platz -
besitzern gegeben , ihre Gleichwertigkeit zu be -
weisen . Sie muß genützt werden .

(S p i n n s t o f f - u n d S ch u h s a m m l u u g)
„Erfassung aller brachliegenden Rohstoffe für
die totale Kriegführung " heißt die Parole für
diese Sammlung , die auch in unserer Ge -
meinde keine Gleichgültigen und Säumigen
finden darf . Was gesammelt wird , zeigen ja
die Handzettel auf , die durch die Blockleiter
der Partei in jede Haushaltung den Weg fan -
den . Am kommenden Montagabend — von
8—10 Uhr — statten nun die Blockleiter der
Partei , zusammen mit den Blockfrauen der
NSF . , zur ersten Dorfrazzia . Hausfrauen !
Unterzieht Kisten und Kasten , Kammern und
Winkel einer guten Nachschau und haltet alles
anfallende Gewand , Zeug und Schuhe zum
Abholen bereit . Ihr helft mit im großen
Ringen unseres Volkes ; den ehrenamtlich
tätigen Sanunlern aber erleichtert ihr die Ar -
beit . Für die kommenden Wochen ist im Saal
zur „Krone " eine Annahmestelle eröffnet und
zwar jeweils Montags und Freitags von 8
bis 10 UHr .

( Von der H e u e r n t e . ) Die gesicherte
Einbringung der heurigen Heuernte muß zur
Gemeinschaftspflicht - und - sorge werden . Bei
günstiger Tchnittwitteruug treffen sich daher
am kommenden Sonntagfrüh i> Uhr sämtliche
wehrfähigen Männer am Rathaus , ob Vieh -
Halter oder nicht , zu einem allgemeinen , der
Gemeinschaft dienenden Grasschnitt . Die er -
forderlichen Arbeitsgeräte , dfcm Können des
einzelnen angepaßt , sind mitzubringen . Die
Lenkung des Einsatzes liegt in der Hand des
Ortsbauernführers . Für sämtliche Pg . Zilt der
Einsatz als zwingender Dienst .

M . Rauental . ( D i enstappell . ) Am letzten
Donnerstagabend waren im Rathanssaal sämt¬
liche Amtswalter , Blockleiter nnd Formations -
fiihrer ( innen ) zu einem Dienstappell versam -
melt . Infolge dienstlicher Verhinderung des
Hoheitsträgers eröffnete der Ortspropaganda -
leiter Pg . Metz den Appell , galt doch das
Hauptthema der zur Zeit laufenden Altklei -
der - , Spinnstoff - nnd Schuhsammlnng . Die
Richtlinien wurden bekanntgegeben sowie alle
Möglichkeiten erörtert , um dieser Sammlung
zu einem ganz ^ guten Erfolg zu verhelfen .
Einige interne Angelegenheiten nknrden noch
behandelt sowie die Kreisrundschreiben be -
kanntgegeben .

( K i n d springt in ei n K u h s u l> r -
werk . ) Die kleine Tvchter Irene des Pg .

gabezeiten für Spinnstoffe , Kleider und Schuhe
täglich von 17—21 Uhr , Sonntags von 11 bis
13 Uhr .

Rastatt . ( Singstunde der Chor -
gemeinschaftder Rastatter Männer -
ch ö r e .) Die Singstunde der Ehvrgemeinschast
der Rastatter Männerchöre findet morgen
Sonntag , um 10 .45 Uhr , nicht wie vorgesehen
im Rathaussaal , sondern im Kronensaal statt .
VoÜzähliges Erscheinen Pflicht .

Mütterberatungsstunden
Montag , 31 . Mai : Würmersheim , Rathaus .

0 .30 Uhr, ' Au a . Rh . , Rathaus . 10 Uhr .
Dienstag . 1 . Juni : Michelbach , Rathaus .

10 Uhr : Sulzbach . Rathaus , 14 Uhr : Hörden ,
Rathaus . 14 Uhr : Reichental , Schule , 11 Uhr :
Langenbrand , Rathaus , 15 Uhr .

Mittwoch , 2 . Juni : Durmersheim , Geschäfts¬
stelle der NSV . , 10 Uhr : Bietigheim , Rathaus .
15 Uhr : Gaggenau . NSV .-Heim , 14 Uhr : Ot -
tenau , Bürgersaal , 16 Uhr .

Freitag , 4 . Juni : Plittersdorf , Rathaus ,
14 Uhr : Ottersdorf , Schule . 14 .30 Uhr : Oetig -
heim , Rathausstraße 7, 10 Uhr : Steinmauern ,
Rathaus , 14 Uhr .

EMMung im Schulimuseum
Bei Kubes klemmte die Rumvelkammertür .

Zufällig traf Frau Kube den alten Tischler -
meister Schmidt . „Meister "

, sagte sie , „kommen
Sie doch gelegentlich mal mit Ihrem Hobel
zu uns ! Eine Tür klemmt , nur ein paar Späne !"

Der Meister kam . Er drehte die Tür hin und
zurück , sah sich /Scharniere und Schloß auf -
merksam an und erkannte schließlich , daß das
Uebel mit einem Span nicht zu beseitigen war .

„Schauen Sie her , Frau Kube !" , demon -
strierte Meister Schmidt . „Beim Schließen der
Tür drückt die Leiste hier gegen " die schwere
Kiste , die da in Ihrer Kammer steht . Können
Sie oer Kiste keinen andern Platz geben ? "

„Tja . . . Hm . . ." — F ?au Kube überlegte —
„ . . . das ist nämlich unsere S t i e s e l k i s t e !"

„Stiefelkiste ? "
, wiederholte Schmidt verwun -

dert , indem er den Kistendeckel anhob . „So viel
Schuhe und Stiesel haben Sie noch ? Das ist ja
ein richtiges Stiefelmuseum !"

. „Jawohl !" , bestätigte Frau Kube . „Was so
im Laufe der Jahre an Schuhwerk zusammen -
kommt !"

„Und das liegt hier so nutzlos in der Kiste ?" ,
fragte der Meister sinnend .

„Nutzlos ist gut !" , sagte Frau Kube lachend .
„Das ist doch alles alter , abgetragener Kram ,

Meister , den keiner haben will . Wo steckt da
noch Nutzen ?"

„Sagen Sie das nicht , Frau Kube !" , wider -
sprach der Meister . „Zum Beispiel diese Schnür -
schuhe hier ! Die Sohlen machen noch manchen
Kilometer , und auch die Kappen sind in Schuß !
Warum geben Sie Ihre Schatzkiste nicht zur
S ch u h s a m m l u n g ? Die weiß schon , wie sie
aus der stillen Reserve Nutzen herausholt . Und
dann , ivenn die Kiste leer ist , stellen Sie sie auf ?
recht hin , damit sie die Türleiste nicht mehr be -
hindert !" Der Meister machte ein pfiffiges Ge -
ficht, als er fortfuhr : „Für Sie ist die Kiste mit
den Stiefeln eine Abfallgrube , für die Schuh -
sammlung ist 's eine Fundgrube !"

Sondermarken und Sonderstempel
Zum 130. Geburtstag Richard Wqgners am

22. Mai hat die Böhmisch - Mährische Post Son -
dermarken zu 60,120 und 250 h herstellen lassen .
Weiterhin hat die Deutsche Post Osten anläßlich
des 4M . Todestages von Kopernikus eine Son -
dermarke zum Werte von l Zloty und 1 Zloty
Zuschlag mit dem Markenbild der Sonder -
marke vom 20. November 1042 (Sondermarken -
reihe „Kulturträger im Weichselraum " ) her -
stellen lassen , die in weinroter Farbe mit dem
Ueberdruck „24. Mai 1q43 - 24. Mai 1343" er -
scheint . Das Postamt Krakau 3 führt einen
Sonderstempel zum 400. Todestag des deut -
schen Astronomen , den alle am 24. Mai ein -
gelieferten Bviefsendungen erhalten . Gefällig -
keitsstempelnngen führt das genannte Postamt
vom 25. Mai bis 30. Juni auf mindestens
12 - Groschen - Marken aus .

Metz sprang am Mittwochvormittag tn einem
unbewachten Augenblick aus einem Seiten -
gäßchen auf die Hauptstraße direkt in ein Knh -
fuhrwerk . Das Kind hatte Glück und wurde
nur leicht verletzt . Den Fuhrwerkslenker trifft
keine Schuld .

( Vom Rathaus . ) Die Seifenkarten wer -
den ab sofort während den Dienststunden aus -
gegeben .

D . Waldprechtsweier . ( Geburtstag .) Am
28. Mai begeht Fräulein Stefanie Klein
ihren 70. Geburtstag .

Aus dem Alurgkal
Gaggenau . ( V o >l k s b i l d u II g s s t ä t t e

der Daimler - Benz AG .) Die Volks -
bilduugsstätte der Betriebsgemeinschaft der
Daimler - Benz AG . gibt am Sonntag , den
30. Mai , 2 Filvi - Sonderveranstaltungen , und
zwar eine nachmittags um 15 Uhr für die
Frauen und Kinder der einberufenen Arbeits -
kameraden , in welcher der Fslm „Quax , der
Bruchpilot " und um 10 .30 Uhr für alle Ge -
folgfchaftsmitglieder , wobei der Film „Ope -
rette " nebst der Wochenschau gezeigt wird . Es
wird hier besonders darauf hingewiesen , daß
an der Abendveranstaltung Kinder auch iu Be -
gleitung Erwachsener keinen Zutritt haben .
Damit diese Veranstaltung ihren geregelten
Verlauf nehmen kann , sind die Plätze von den
Karteninhabern rechtzeitig einzunehmen , da
die Turnhalle an dem festgesetzten Spielbeginn
geschlossen wird .

( Ausgabe der L u s t s ch u tz b e t t e n .)
Hiermit wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß heute am Samstag , den 20 . Mai ,
letztmalig Luftschutzbetten für Gaggenau -
Ottenau ausgegeben werden . Die kostenlose
Ausgabe erfolgt von 14- 18 Uhr in der Markt -
halle ( Eingang Adolf - Hitler - Straße , Kohlen -
Händler Ball ) . Die Strohfäcke sowie die
der im Jahre 1042 gelieferten Lnftschntzbetten
können während dieser Zeit gefüllt werden .

( Obst - und G a rte nb auverei n ,
Gag gen au . ) Der am Sonntag im Muster -
garten des Vereins angesetzte Sommerschnitt -
knrs , der infolge Regenwetter ausfallen mußte
findet nunmehr bei trockenem Wetter am
Sonntag , den 30. Mai , vormittags 10 Uhr im
Mnstergarten „Gewann Birkigklamm " am
Häufelsberg statt .

Kinder bringen Freude ins Lazarett
— Guggenau . In der Kindergruppe der

Ortsgruppe Gaggenau - Ost herrschte spannende
Erwartung und Ungeduld bis zu dem Tag ,
da der Lazarettbesuch ausgeführt werden
konnte . Endlich war 's Mittwoch : 34 Kinder ,
festlich angezogen , die Buben mit besonders
pünktlich gezogenem Scheitel , die Mädelchen
mit den schönsten Haarschleifen in den Zöpf -
chen, standen pünktlich mit ihren selbst ver¬
packten Liebesgabenpäckchen und Blumen --
sträußen am Bahnhof , wo sie von den Leite -
rinnen der Kindergruppe , Frau W e s t e r -
mann und Pgn . Geiger und deren Helfe -
rinnen in Empfang genommen wurden . Nach
der für die Kinder interessanten Bahnfahrt
konnte die fröhliche erwartungsvolle Schar
dem Wachhabenden gemeldet werden . Ein
Mailied wurde zur Begrüßung gesungen und
dann durften die Buben und Atädels in die
Krankenzimmer . Schnell hatte sich jedes mit
„seinem " Soldaten angefreundet . Wie strahl -
ten die Augeu der Buben , wenn sie nach
„ihrer " Waffengattung gefragt wurden und sich
schon so zünftig ausdrücken konnten , daß die
Soldaten schmunzelten . Die kleinen Mädel --
chen aber meinten , „ ihre " Soldaten müßten
doch sicher den Vati kennen , der doch anch Sol -
dat sei , oder dann aber die Mutti oder die
Oma , ungläubiges Staunen , weil das nicht der
Fall war . Ein Mädelchen zierte sich gar sehrals sie vom Soldaten zum Kaffee und Mus -
brot eingeladen wurde und erst als sie sich
überzeugt hatte , daß sie ohne Gewissensbisse
des Soldaten Gast sein konnte , ließ sie sich's
gut schmecken. Ueberall wurden Adressen ge -
tauscht . Den soweit genesenen Soldaten , die
schon Ausgang hatten , wurde das Päckle mit
Strauß auf ihren Platz gelegt . Nur allzu
schnell war der Nachmittag vorbei , der so viel
Freude für die tapferen Soldaten und die
Kinder gebracht hatte .

Seh . Hilpertsau . ( Auszeichnung .) Im
Kampfe gegen den Bolschewismus wurde lln -
teroffizier Otto S ch i l l i n g e r mit öem
E . K . 1 ausgezeichnet .

Forbach . ( F ilmschau .) „Der scheinheilige
Florian " ist eine lustige Filmkomödie , in der
es ein großes Gelächter um verliebte Jugend
und widerspenstige Väter gibt . Joe Siöckel ,
Erna Fentsch , Josef Eichheim u . a . m . sorgen
für genügend Humor .

Bestellung .
auf Einmachzucker bis 30 . Mai abgeben

Die für die 51 . bis 54. Zuteilungäperiode
geltende Reichszuckerkarte ist bereits in diesen
Tagen den Versorgungsberechtinten ausgehän -
digt worden . Sie enthält nämlich einen Vor -
bestellabschnitt aus ein Kilogramm Einmach -
zncker)/ Diese Vorbestellung mnß in dieser
Woche vom Verbraucher vorgenommen werden ,
damit die Belieferung reibungslos erfolgen
kann . Da die Abgabe der laufenden Zucker -
rationen jeioeils ohne Vorbestellung erfolgt ,
ist festgestellt worden , daß Verbraucher sehr
häufig diese Boranmeldung auf ein Kilogramm
Einmachzucker vergessen . Es muß deshalb nach -
drücklichst daran erinnert iverden , diese Vor -
anmeldung unbedingt noch in dieser Woche
durchzuführen damit der Einzelhandel die Ab -
rechnung vornehmen kann . Die Voranmeldung
ist deshalb besonders wichtig , weil auf ihr die
Auslieferung der laufenden Znckerrationen
für die 51 . bis 54. Zuteilungsperiode beruht .

Hinsichtlich der Abrechnung der Vorbestellab -
schnitte weisen die zuständigen Stellen aus
folgende ivichrige Aenderungen hin : Die Ab -
schnitte für die Voraumeldung auf ein Kilo -
gramin Zucker sind vom Einzelhandel gesondert
zu ordnen bzw . auszukleben und den Ernäh -
rungSämtern einzureichen , da sie auch die

Grundlage für die Bezüge der 51. bis 54. Zu -
teilungSperiode sind .

Enorme Materialersparnis
Karlsruhe . Die Gauwaltung der DAF . be-

richtet von einem Großerfolg , den ein Material -
verarbeitender Betrieb im Hochschwarzwald
dem betrieblichen Vorschlagswesen zu verdan -
ken hat . Die Gefolgfchaftsangehörigen . Karl
Heiz und Heinrich Meier , die wiederholt
schon mit sehr branchbaren Erfindungen her -
vorgetreten sind , schlugen kürzlich die Neu -
konstruktion eines Winkeltriebes vor . Der
Vorschlag hat sich glänzend bewährt . Ihm
verdankt man bei einer monatlichen Fertigung
von 2 000 Geräten eine Einsparung von rund
700 Kg . Sparmaterial und etwa 1600 Arbeits -
stunden . Noch wirtschaftlicher wirkt sich ein
von Heiz und Meier gemeinsam konstruierter
Spindeltrieb aus , der bei einer monatlichen
Fertigung von 2 000 Geräten sogar eine Ein -
sparung von 1 030 Kg . Sparmaterial und an -
nähernd 2 200 Arbeitsstunden erbringt .

Nljeinwasserstände vom 28. Mai
Konstanz 356 ( + 1) , Rheinfelden 250 ( + 5) ,

Breisacli 216 (—3) , Kehl 287 ( + 1 ) , Straßburg
275 ( + S ) , KarlSruhe - Marau 427 ( + 6 ) , Mann¬
heim 301 ( + 12 ) , Eaub 183 ( 4- 8) .

Umschau am SberMin
Wie steht es um die Obstverteilung ?

Eiusühruug eines Kontiugeutieruugssystems
i« Baden und Elsaß i

O Karlsruhe . Ministerpräsident Köhler sprach
kürzlich auf der Führertagung in Straßburg
über die diesjährige Obstversorgung . Wie er
ausführte , wird es kaum jemals möglich sein ,
allen - Wünschen gerecht zu werden . Die für
diesen Sommer gewählte elastische Kontingen -
tierung dürfte aber die empfindlichsten Mängel
früherer Jahre ausschließen . Sie baut auf
die vernünftige Mitarbeit der Erzeuger wie
der Verbraucher , denen sie größere Bewe -
gungsfreiheit läßt und die Hemmnisse einer
totalen Erfassung erspart .

Nach dem Kontingentierungssystem müssen
die geschlossenen Anbaugebiete unseres Gaues
eine bestimmte Menge Obst abliefern . Hai
der Erzeuger sein Kontingent erfüllt , so erhält
er für das übrige Obst Obstbegleitscheine aus -
gestellt und kann es damit frei verkaufen .

Der Verbraucher in Baden,und Elsaß kann
danach Obst erhalten : Auf dem Weg der regu -
läreu Zuteilung und indem er Obst von einem
Erzeuger , der seiner Ablieferungspflicht nach -
gekommen ist , kauft , oder auch — und dies ist
das nächstliegende — indem er bei einem
Bauern vor allem beim Obstpflücken mithilft .

Heidelberg . ( Eine Schule der deut -
schen Wirtinnen .) In Heidelberg eröfs -
nete die Reichsgruppe Fremdenverkehr mit
Unterstützung des Badischen Ministeriums für
Kultus und Unterricht und der Stadt Heidel -
berg eine „Berufsfachschule für weibliche Gast - >
stätten - und Hotelgehilfen "

, die in Form eines
Schulhotels eingerichtet wurde . Diese Anstalt
dient im Winter den reinen Schulzwccken , wäh -
rend sie in den Sommermonaten ihre Hotel -
aufgäbe erfüllt .

Heidelberg . (Kopernikus - Feier .) Am
Dienstagabend fand in der Aula der Alten
Universität eine Feier zur 400. Wiederkehr des
Todestages von Nikolaus Kopernikus statt .
Im Austrgg des Rektors begrüßte Professor
Udo Wegner , der Dekan der Naturwissenschaft -
lichen Fakultät , die Besucher . In einem fes-
selnden Vortrag streifte er das kopernikanifche
Zeitalter und schilderte die Bedeutung des
großen Dentschen , der das mittelalterliche
Weltbild stürzte uud den Anstoß zu völlig
neuer Schau und Erkenntnis gegeben hat .
Anschließend hielt Professor Heinrich Vogt , der
Leiter der Landessternwarte aus dem König -
stuhl , einen Vortrag über das Thema „Köper -
nikus und das heutige astronomische Weltbild ".
Musikalische Darbietungen des Kurpfälzischen
Kammerorchesters umrahmten die Feier .

Haslach . (Drillinge i m K r e i s Wolf -
ach . ) Ein seltenes Ereignis kann die,Gemeinde
Hofstetten in ihren Standesregistern verzeich -
nen . Im Krankenhaus zu Haslach schenkte die
Gattin des Schreinermeisters Albert Korn -
m a i e r , der zur Zeit als Obergefreiter im
Osten steht, ' '

Frau Theresia , geb . Krämer , drei
Kindern , zwei Mädchen und einem Knaben ,
das Leben . Mutter und Kinder sind gesund
und es wäre von Herzen zu wünschen , daß sich
die Drillinge zur Freude ihrer Eltern und
zum Stolz der Gemeinde zu prächtigen Men --
schenkindern entwickeln mögen .

O Straßburg . ( Neue NS . - Iugend -
h e i m s t ä t t c f ü r M a d e l . ) Eine bisher noch
fühlbare Lücke in der NSV . - Jugendhilfearbeit
wird nunmehr dadurch geschlossen , daß der Gau
Baden - Elsaß Anfang Juni in Friedolsheim
(Kreis Straßburg ) seine erste Jugenöheimstätte
für schulentlassene Mädel eröffnet . Es konnte
eine für den Zweck hervorragend geeignete jrü -
here .Haushaltungsschule erworben werden , der
eine große Landwirtschaft angeschlossen ist . In
dem neuen Heim können jeweils 50 bis 55
Mädel im Alter von 14 bis 18 Jahren unter -
kommen . Die neue Einrichtung wird nach den
Grundsätzen der NSV . - Jugendheimstätten be -
trieben , sie wird von besonders gnten Kräften
besetzt sein . Die Mädel erhalten Gelegenheit ,
außer Hauswirtschast auch landwirtschaftliche
Arbeit kennen zu lernen .

Schlettstadt . sTödlicher Unfall .) In
Kinzheim stürzte der Knecht des Metzgermei -
sters Freydt beim Holzholen unter den belade -
nen Wagen , wobei die Räder dem Unglück¬
lichen . über den Leib fuhren . Der Tod trat auf
der Stelle ein .

Pirmasens . ( Todesfall . ) Im Wilgartsi -
wesen , wo er feinen Lebensabend verbrachte »
verstarb Kommerzienrat Fritz Linn , ein um
die pfälzische Schuhindustrie hochverdienter
Mann . Er war lange Jahre Betriebsführer
der bekannten Schuhfabrik Kaiser & Co . in
Pirmasens , die er dank seiner Tüchtigkeit zu
großer Blüte brachte . Linn war auch Gründer
des pfälzischen Schuhindnstrieverbandes und
leitete während des Weltkrieges die Schuh -
iind Lederbeivirtschaftnng der Pfalz .

Auch das Oberhemd
macht heute Überstunden !

Wir wechsein es etwas weniger oft , als wir dies
von früher h- r gewöhnt sind , und sdion haben wir
eine Menge Waschmittel gespart und außerdem dat
„punkteteure " Hemd geschont , das vom allzu häufi¬
gen Waschen ^ ja auch nicht besser wird . NatürliÄ
darf das Hemd durch das längere Tragen nicht
schmutziger werden . Mehr Schmutz in der Wäsche
verbraucht mehr Seife , wir hätten also kaum
gespart . Beherzigen wir darum , was unsere Bilder

zeigen . Die Seifenkarte dankt es uns .

Beim Händewaschen
stets die Ärmel auf¬

krempelt !

Ziehen Sie bei Sdimütz -
arbeiten stets einen

alten Kittel an . ,

Ziehen Sie «bends ein
altes , dunkelfarbiges

Hemd an.

Putzen Sie Ihre Stiefel ,
bevor Sie das Ober¬

hemd anziehen . .



Amtlich •
Bekanntmachungen

Carlsruh « . Hundesteuer . Jeder über
3 Monate alte , in Karlsruhe mit
Vororten gehaltene Hund Ist vom
Besitzer bis spätestens 15. Juni 1943
zu versteuern . Steuers teile ist das
Stadt . Steuer am t Karlsruhe , Krleg s-
straße 103, 3. Stock , Zimmer 94.
Wer einen Forderung 'szettel für das
Steuerjahr 1943 bereits erhalten hat ,ist von der Steuere nmeldunq ent¬
bunden . In diesem Falle ist ledig !,
der angeforderte Steuerbetraq bis
spät . 15. Juni 43 bei der Stadt -
hauptkasse Karlsruhe , Rathaus , 1.
Stock , Ii . 37. zu bezahlen . Hunde¬
besitzer , die keinen Forderungszet¬
tel erhallen haben , sind verpflich¬
tet , ihren Hund bis längstens 15.
Juni 43 beim Stadt . Steueramt an¬
zumelden . Wegen Anmeldung sol¬
che / Hunde , die erst nach dem 15.
Juni 43 in Besitz genommen bzw .
hier eingebracht werden , oder die
erst nach diesem Zeitpunkt das
Alter von 3 Mon . erreichen , wird
auf die im Rathaus (Eing . bei der
Zähringerstr .) angescnlag . Bekannt¬
machung verwiesen . In der auch
auf die Folgen der Unterlassung
der Anmeldung des Hundes oder
der rechtzeitigen Zahlung des
Sleuerbetrags aufmerksam gemacht
wird . Karlsruhe , den 21. Mai 1943.
Der Oberbüpgermeisler .

10. Nach den gesetzt . Bestimmungen
sind nicht nur die Kartoffelanbauer ,
sondern sä mtl . Einwohner verpflich¬
tet , an der Suche unentgeltlich teil¬
zunehmen . Der vom Ob erbürg ermei
st er jeweils zugestellten Aufforde¬
rung ist daher Folge zu leiste ^ .
Fernbleiben wird bestraft .
Die Nutzungsberechtigten sind ge¬
setzlich verpflichtet , die Durchfüh¬
rung der Spritzung zu gestatten ,
ebenso die vorgenannten Maßnah¬
men einzuhalten . Zuwiderhandlun¬
gen sind strafbar . B.-Baden , 26. 5. 43 .
Der Oberbürgermeister .

truchsal . Die nicht rechtzeitig abge¬
holten Zusatzkleiderkarten für Ju¬
gendliche können am Montag , 31
ds . Mts .» von 7l/t— 12 Uhr , In ZI . 4
in Empfang genommen werden .
Bruchsal , 27. 5. 43 . Kar tenausgäbe -
slelle u . Bezugsscheinamt .
iruchsal . Schutzpockenimpfung . Die
öffen tl . Schutzpockenimpfung in
Bruchsal findet statt am Montag ,
31. Mai 43, in den Räumen der
Gewerbeschule , Eing . Stadtgraben -
strafte . Vorzustellen sind alle Kin¬
der , die Im Jalve 1942 geboren
sind , ferner die Kinder , bei denen
die Impfung bisher ohne Erfolg
war oder aus gesundhettl . od . an¬
deren Gründen unterblieben iit . Die
Impfung erfolg * In der Zeit von
14 bis

"
16 Uhr .

Es haben zu erscheinen die Im
Januar bis . März 1?42 geborenen
Kinder um 14 Uhr , April bis Juni
1942 um 14.20 Uhr , Juli bis Sep¬
tember 1942 um 14.40 Uhr , Oktober
bis Dezember 1942 um 15.20 Uhr ,
alle übrigen um 15.45 Uhr . Die
Nachschau findet am 7. Juni 1943,
von 15—16 Uhr in den gleichen
Räumen »tatt .
Die « inder sind mit sauber ge¬
waschenem Körper , reiner Wäsche
und Kleidung zum Impftermin zu
bringen . Aus einer Wohngemein¬
schaft mit Personen , die an fieber¬
haften Krankheiten leiden , und aus
einem Gehöft , in dem Maul - und
Klauenseuche festgestellt Ist , darf
kein impfpflichtiges Kind zum all¬
gemeinen Impftermin gebracht wer¬
den . Bruchsal , 18. 5. 43. Der tandrat .

iruchsal . I. Auf Grund des § 86
Abs . 2 der D.G .O . vom 30. 1. 1935
wird für da -s Rechnungsjahr 1943
folgende Haushaltssatzung bekannt -
gemacht : § 1. Der dieser Satzung
als Anlage beigefügte Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1943
wird Im ordentlichen Haushaltsplan
In den Ausgaben auf 3 270 330 Ml ,
im außerordentlichen Haushaltsplan
in den Ausgaben auf 193 380 Ml
festgesetzt . § 2. Die Steuersätze
(Hebesätze ) für die Gemeinde¬
steuern , die für jedes Rech nung s-
Jahr neu festzusetzen sind , werden
wie folgt festgesetzt : 1. Grund¬
steuer : a ) für die l'and - u , forst¬
wirtschaftlichen Betriebe 208 v . H.,
b) für die Grundstücke 230 v . H.
2. Gewerbesteuer nach dem . Ge¬
werbe ertrag und dem Gewerbe -
kapital 290 v . H. § 3. Ein Kassen -
kredlt wird nicht aufgenommen .
§ 4. Darlehen , die zur Bestreitung
von Ausgaben des außerordentl .
Haushaltsplanes bestimmt sind ,
werden nicht aufgenommen .
II. Die nach § 86 der D.G .O . erford .
Genehmigung d . Aufsichtsbehörde
ist am 20. Mal 1943 erteilt worden .
Bruchsal . 25. 5. 43 . Der Bürgermeister .
Iruchsal . Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Julius Israel Falk ,
früher in Mingolsheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen , zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke , zur Festsetzung der Vergü¬
tung und Auslagen des Verwalters
sowie *ur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Schluß¬
termin bestimmt auf : Dienstag , den

) 22. Juni 1943, vorm . 11 Uhr , vor
dem Amtsgericht hier II . St . Zim¬
mer 11. Bruchsal , den 24. Mai 1943.
Amtsgericht . (34797)

Rastatt . Zusatzseifenkarten . Der Um
tausch der bis 31 . 5. 43 gültig ge¬
wesenen Zusatzseifenkarten gegen
die neuen ab 1. 6. 43 geltenden
Karten für Kleinstkinder , Kinder bis
8 J . und Kranke erfolgt für Buch¬
staben A — G am Mon -t ., 31. Mal ,
H — K am Di ., 1 Juni , (. — R am
Mi . 2. Juni , S — Z am Do . . 3. Juni ,
jeweil -s 8—12 u . 14—18 Uhr auf der
Kartenstelle . Die Ausgabetage sind
genau einzuhalten . Rastatt . 28. Mai
19> 3. Per Bürgermeister . (8079)

Baden -Baden . Kartoffelkäfer -Abwehr .
Durchführung der Pflichtspritzung u .
Festsetzung der Suchtag H. Gemäß
der Verordnung zur Abwehr des
Kartoffelkäfers ist eine Pflichtsprit¬
zung derjenigen Kartoffelfelder
durchzuführen , welche vom Kartof¬
felkäfer und Larven befallen sind .
In der Gemarkung B.-Baden wird
diese Pflichtspritzung ab 1. Juni
vorgenommen . Das Spritzmittel be¬
steht aus einem für Mensch und
Tier gefährlichen Gift . Ich mache
daher auf folgende Maßnahmen
aufmerksam :

1. Alle mit Kartoffeln bestellt . Grund¬
stücke sind sofort von Unkraut , be¬
sonders von blühendem Unkraut zu
befreien .

2. An Grünfutt er schlagen . die an Kar¬
toffeläcker grenzen , welche vom
Kartoffelkäfer befallen sind , Ist ein
2 Meter breiter Schutzstreifen zu
mähen und zu räumen .

3. Früchte von Unterkulturen In ge¬
spritzten Kartoffelfeldern dürfen erst
frühestens 6 Wochen nach erfolgter
Spritmng und nach gründlichem
Waschen verwendet werden .

4. Gespritztes Kartoffelkraut darf
weder verfüttert , noch als Streu
verwendet werden .

5. In freiem Feld befindl . eingezäunte
Kauloffelf eider *ind offen zu halten .

6. Die Bienenzüchter werden zum
Schutz der Bienen auf die Spritzung
aufmerksam gemacht .

7 . Die Besitzer und Nutzungsberech¬
tigten von Äckern , Gartengrund¬
stücken u . Kleingärten , in welchen
Kartoffeln , Tomaten oder andere
Nachtschattengewächse angebaut
werden , haben an dem auf Don¬
nerstag einer Jeden Woche festge¬
setzten Suchtag ihre Grundstücke
auf den Befall mit Kartoffelkäfern
sorgfältig abzusuchen .

8. Beim Auffinden eines Kartoffel -
käferherdas oder bei verdächtigen
Eigetegen , die auf das Vorkommen
des Kartoffelkäfers schließen lassen ,
Ist sofort Anzeige ar \ das Stadt .
Wirt schaft samt — Stefanienstraße 10
— Zimmer 7 — zu erstatten .

9. Werden Kartoffelkäfer gefunden ,
so Ist die Fundstelle zu markieren ;
die Käfer sind sofort abzusammeln
lind auf dem Grundstück zu töten .
Bs dürfen grundsätzl . weder lebende
KÄter noch lebende Larven von
dem Grundstück entfernt werden ,
da et der Weiter Verbreitung 6e »
Schädling « Vorschub teletet .

Baden -Baden . Anlage von Kunden¬
listen für den Bezug von Obst . Die
Masse des anfallenden Obstes wird
in den geschlossenen Anbaugebie¬
ten künftig behördlich erfaßt . Das
Obst wird sodann durch den Gar -
tenbauwirtschaftsverbanc } nach Maß¬
gabe der zu versorgenden Kopfzahl
den Großhändlern zugeteilt ; die
Versorgung der Bevölkerung erfolgt
auf Grund von Kunden listen durch
die Großhändler , die Kleinhändler
und den ambulanten Handel . Zur
Feststellung der von den einzelnen
Verteilern zu belief . Kopfzahl u . um
eine gleichmäßige , gerechte Ver¬
teilung zu erzielen , ist die Anlage
von Kundenlisten auch für Obst
nach dem gleichen Verfahren wie
bei Mangelgemüse erforderlich .

1. Sämtliche Verbraucher des Ernäh -
rungsamtsbezirks B.-Baden haben
sich in einem obstführenden Ge¬
schäft od ^ r bei einem zugelassenen
ambulanten Händler (Wochenmarkt ,
Obst stände ) zum Bezug von Obst
unter Vorlage des Haushaltsauswel -
se § vom 28. 5. bis 2. 6. 1943 eintra¬
gen zu lassen .

2. Der Händler trennt den auf Seite 3
des Haushalt saus weises befindl . Ab¬
schnitt 2a ab , trägt auf den Ab¬
schnitt 2b die Nr . der Kundenliste
ein und versieht den Firmen ab¬
schnitt mit seinem Firmenstempel .
Er trägt dann den Kunden in die
Kunden liste mit 0er Im Haushalts -
ausweis eingetragenen Kopfzahl
ein . Der Kunde hat die Kopfzahl
seines Haushalts durch Vorlage der
neuen Nährmittelkarte (50 . Zutel -
lungs periode ) nachzuweisen . Der
Händler trennt die Abschnitte , .N 31
Baden -Baden " dieser Nährmittel -
karten ab und liefert sie aufgeklebt
zu je 100 Stück mit den Abschnitten
2a spätestens bis zum 5. Juni beim
Ernährung samt — Abt . B — ein . Die
benötigt . Kundenlisten holt er beim
Vertreter des Einzelhandels , Herrn
Bünger , ab , von dem er nähere An¬
weisung über das Verfahren des
Bezugs und die Verteilung erhält .

3 . Für Hotels , Fremdenheime , Gast¬
stätten usw ., die im gleichen Ver¬
hältnis wie die übrige Bevölkerung
beliefert werden sollen , erfolgt un¬
ter Mitwirkung der Gruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe
Sonderregelung .

4. Die Obstkunden bringen nach Auf¬
stellung der Kundenlisten künftig
beim Einkauf von Obst Ihre Haus -
haltsausweise mit .

5. Ein Verkauf von Obst an Orts¬
fremde ist verböten , da diese durch
die Hotels , Gaststätten usw . ver¬
sorgt werden .
B.-Baden , 28. Mal 1943 . Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B.¬
Baden , Ernährungsamt — Abt . B — .

Verkäufe
2 Blusen 15 u . 20 Jltl zu verkaufen .

CS) 52193 Führer -Verlag Kärlsruhe .
Diplomat .-Schreibtisch , eich ., 120 RM,

gr . dreiteil . Anprobierspiegel , 200
RM, sowie 5 Anprobierpuppen je
12 RM, zu verkaufen . Anzusehen
Samstags 3—5 -Uhr , Beiertheimer
Allee 32, IV, Karlsrühe .

2 Betten m . Polst ., Rost , ä 30 RM,
und Regulator, - 30 RM, zu verk .
El 52654 an Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmerlampe , gut , zu verkauf .
Pr . 35 RM. Klauprechtstr . 29. Khe .,
bei Kunst , anzusehen Samstag zw .
12 und 18 Uhr .

Herd , weißer , zu verk . f . 80 Ml .
Khe .-Rintheim , Ernststraße 65 .

Handharmonikas , ältere , gebr ., od .
sonstige Ziehinstrumente von Werk
für Gefolg schaff smitglied er ges .
E3 34438 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , eleg ., hellbr . Wild !., m
Abs ., Gr . 38, zu tausch , geg . gt .
D.-Schuhe , Vi h . Abs ., schwarz ,
Gr . 36'/- . IS) 52042 Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , gebraucht , aber noch Sportschuhe , braun , u. br . Spangen
betriebsfähig , ev . auch mit Hand - ; schuhe u. wß . Leinenschuhe , Gr .
betrieb , für Ostarbeiterlager ges .

' 36- 36'/- , geg . Schuhe gl . welcher
A.Fahlpusch , Rastatt, ' Industriestr .32. [ Art , zu tauschen gesucht . E3 51812

Nähmaschine , neu od . gut erhalten , Führer -Verlag Karlsruhe .
dring , gesucht . Grimm , Gernsbach - Soirsmerschuhe , 2 P ., gut erh ., Gr .
Scheuern , Bergkopfstr , 77. ~22, für 1 P. gut erh . Sommersch .

od . Sandalen Gr . 24 zu tauschen
ges . Weisshaar , Khe .-Grünwinkel ,

Eisenbahn , elektr ., 00-Spur , auch de - , Forchhe -inr\pr Str . 14
fekt , zu kaufen gesucht . ES3 34195 Fr .-Schuhe , schw . Wildleder , Gr . 41,

Staubsauger , rep .-bedürftig , gesucht .
E3 51988 Führer -Verlag Karlsruhe

Führer -Vertag Karlsruhe .

Kohlenherd , weißer , ^u verk . Preis
Muggensturm , Rastatterstr .9 .80

Gasherd , ält ., mit Backofen , 30 Ml
zu verk . E0 52004 Führer -Verl . Khe .

Schreibmasch . , gebr .,. auch rep .-bed .,
sof . zu kauf , oder für kurze Zeit
zu mieten ges . IS an Klein , Khe .
Rüppurr , Lebrechtstraße 32 .

Schreibmaschine , gebr ., gut erhalt .,
gesucht . S 34517 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd , wß ., 2fl ., 30 Ml , zu verkf .
Ernst , Khe ., Schützen str . 38, H. II

Kinder Kastenwagen ^ gut erhalt ., für
50 Mi zu verkaufe ^ . S 51961 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , grauer , sehr gut er¬
halten . zu verkaufen . Preis 40 Ml .
Ea 52052 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , sehr gut erh . , Prdls
75 Ml zu verkaufen . El 52093 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , hell ., m. Gummibereif .
35 Ml , Laufstall 20 Ml zu verkauf
E3 52395 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderbüste , Gr . 44, 21 Ml zu vkf .
El 52104 Führer -Verlag Khe .

Schneidernähmaschine , gut erhalten ,
50 Ml zu verkaufen . Dürr , Karls¬
ruhe . Humboldtstraße 31.

R.-Strickmaschine (8er Teilung ) , s .
gut erh ., 175 Ml zu verkf . August
Keller , Herbolzheim I. Brsg .

Knabenbücherranzen , led ., zu 15 Ml
zu vkf . El 52060 Führer -Verl . Khe ,

Offenburg . Der Inhaber des von der
Bezirkssparkasse Offenburg , Zweig¬
stelle Windschläg . ausgestellten
Sparkassenbuches Nr . . 196 der Be¬
zirkssparkasse Offenburg , Zweigst .
Windschläg , wird aufgefordert , in¬
nerhalb eines Monats vom Erschei¬
nen dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet -, unter Geltendmachung sei¬
ner Rechte , das Sparkassenbuch
der Bezirkssparkasse Offenburg vor¬
zulegen . widrigenfalls es als kraft¬
los erklärt wird . Bezirks Sparkasse .

Ottenburg . Heugrasvergebung . Die
Stadt Offen bürg vergibt freihändig
das Heugrasertr ägnls der städf .
Wiesen auf der Gemarkung Offen¬
burg und Elgersweier , sowie der
Wiesen des St . Andreas -Hospltal -
fonds auf den Gemarkungen Gries¬
heim , Bühl , Waltersweier , Elgers¬
weier und Offenburg/an Landwirte ,
die im letzten Jahr Heu gras erhal¬
ten haben und mit der Zahlung
einer Schuld nicht im Rückstand
sind . Die Vergebung ist öffentlich .
Sie findet statt im Union Mittelbau
I. Stock , Offenburg : a ) für die Wie¬
sen der Stadt am Dienstag , 1. Juni ,
b ) für die Wiesen des St . Andreas -
Hospitalfond3 am Mittwoch , 2. Juni .
Beginn der Vergebung : jeweils vor¬
mittags 8 Uhr . Interessanten wollen
sich ^ u diesen Vergebungen ein¬
finden . Offenburg , den 27. Mai 1943.
Sta *dtbauamt . (5952)

Verstelgerungen
Durmersheim . Wertholzversteigerung .

Am Montag , den 31 . ds . Mts ., ver¬
steigert die Gemeinde Durmers¬
heim in ihrem . Dammwald : 26 St .
Eichen von 0.74 bis 4.11 fm , 18 St .
Eschen von 0.40 bis 1.51 fm , 18 St .
Erlen von 0.44 bis 0 .97 fm u . 9 St .
Pappeln von 0.66 bis 2.57 fm Wert¬
holz . Die Zusammenkunft ist um
9 Uhr an der Federbachbrücke vor
dem Waldeingang .

Stellen - Angebote
Techniker , Arbeitsvorbereiter , tech¬

nische Kaufleute . Kaufleute , Lohn¬
buchhalter , Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von Industrieunter¬
nehmen am Bodensee zum bald ,
od . spät . Eintritt gesucht . EI mit
handschriftl . Lebenslauf . Lichtbild ,
Z'eugnisabschr . und Gehaltsanspr .
unt . Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins und der Freigabe -
möglichke it u . 34579 ^ühr .-V. Khe .

1 Konstrukteur für Maschinen - und
Apparatebau , t Konstrukteur für
Werkzeugbau . Insbesondere für
spanlose Verformung . 1 Refa - Inge¬
nieur . mit Erfahrung In spanabhe¬
bender u . spanloser Verformung ,
1 Refa -M-ann für die FertigungsPla¬
nung . 2 Tellskonstrukteure und 3
techn . Zeichner (Zeichnerinnen ) v .
mittlerem Industriebetrieb Süd¬
deutschlands zur Lösung Interes¬
santer Aufgaben zum bald . Eintritt
in Dauerstellung gesucht . Ausführt .
Bewerbungen m ' t den übl . Unter¬
lagen unter Angabe des frühesten
Eintrittstermins erb . unt . 1666/2 an
Ala -Anzelgen , Straßburg/Elsaß .

Männer , rüstige , für Werkschutz ,
ferner solche für» Werkteuer wehr
(auch leicht Kriegsversehrte ) , von
größ . Industrieunternehmen in Stutt¬
gart gesucht . EI u . U 1780 an ,. AIa "

Stuttgart , Friedrichstraße 20.
Wachposten für besetzte Westge¬

biete ges . Wehrmachtsverpflegung ,
Bekleldg . u . Unferk . wird gewährt .
„ ISO "

, Hannover . Goethestr . 42. >
Akkordeonspieler , günst . Gelegen¬

heit z . Welterbildg . im Orchester¬
spiel , gesucht . 52426 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Schneider , kriegsversehrt , sucht Vo¬
lontärs teile al« Fließbandführer od .
Gruppenführer In größ . Kleider¬
fabrik . War bereits in solchen Be¬
trieben . 13 52477 Führer -Verl . Khe .

Vertrauensstelle als Aufseher , Por¬
tier od . ähnl ., auch nach ausw .
gesucht . CB352424 Führer -Verl . Khe .

Auslandsdeutsche s . als Dolmetsche¬
rin u . Büroarbelt Stelle . O RA 4928
Füh rer -Verlag Rastatt .

Sachbearbeiterin sucht sof . Stelle in
wichtigem Betrieb . ElWS 52302 Füh-
rer-Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , 23Jähr . , lucht auf 1.
XrM Nachmlttagspo *t. In Karlsruhe .
SS M655 PQhrer-Vertag K* ri* ruh* .

Briefmarkensammlung , Großdeutsch¬
land mit Europa , schöne , gepfl .,
kompl . od . geteilt , z . Weitersam¬
meln , prsw . zu verk . An zus . Samst ,
u . Sonnt . Khe ., Erbprinzenstr .5,lll .r .

Korbflaschen . Wegen Platzmangel
verkaufe ich 12 Korbflaschen , ca .
60 Ltr . haltend . Korbgeflecht ist
mangelhaft . 6 Ml je Flasche . Karl
Meisch , z . Anker , Hörden (Murg
tal ) , Ruf 522 Gernsbach .

Wasserturbine , Vi PS., eiserne , z .
Preis von 25 Ml zu verk . Sattler -
meist er Bauer , Ottersweier , Fern
spreche .- Bühl 322.

Bogenfenster , eiserne , mit Glas
4 Stück 200X114 cm , 1 Stück 244x
125 cm , werden billig abgegeb
C . L. Schmidt , Rastatt , Lützower -
str . 5, Fernruf 2537.

Fenster , div ., 10 'Mt , 3 Butzenfenster ,
zus . 2 Ml , Vorhanggalerien 3 Ml ,
Bilderrahmen 3 Mi , 1 Blumentisch
7 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Akademies traß e 7. (52168)

Ziegel , gebr ., abzugeb . Dürringer ,
Karlsruhe , Kronenstraße 40.

Stroh zu verk . Dase 'bst wird Most
zu kaufen gesucht . Achern . Unz -
hursterstraße 34. ,

Futterkartoffeln , einige Zentner , zu
verkauf . Gölshausen , Haupt str . 64 .

Heugras , 10 Viert ., ganz od . geteilt
zu verkaufen . Rastatt . Siedlung ,
Robert Gerspach -Straße 89 .

Seidenkleid , dunkelbl . . weiß gekur¬
belt , Gr . 42, geg . geblümt . Gr . 42
o . geblümt , bz ^ . einfarb . Stoff zu
tauschen . El 52092 Führer -Verl . Khe .

Kostümstoff , dklbr ., 3 .20 m, gebot .
Gesucht gut . H.-Anzug , möglichst
hell , Gr . 4L- 50 . El 51741 F. -V. Khe .

Kaulgesuche

Leinenhänger od . Jacke Gr . 40 ges .,evtl . Tausch geg . versch . Blusen
Gr . 40 . E3 51979 Füh rer -Verl . Khe .

Offlz .-Hose , Ig ., 1,76 , gesucht . Kühn,
Karlsruhe , WeltzienStraße 13.

Säbel für Wachtmeister dring , fffr
mein . Bräutigam gesucht . S 52499
Führer -Verl . Khe . od . Tel .-Anruf
4469 Khe . (jedoch nur Sonntag ) .

Damenmantel , schwerer , dklbr ., Gr .
46, gut erh ., gebot . Ges . Couch .
E3 34171 Führer -Verlag Khe .

H.-Gabardinmantel od . ähnl .. Gr . 46,
zu kaufen gesucht . IS RA. 4893
Führer -Verlag Rastatt .

H.-Loden - oder Kleppermantel , Gr .
52, u. D.-Regenschirm dring , ges .
E3 2616 Führer -Verlag Bretten .

H.-Wintermantel , Anzug Gr . 48, und
Arbeitsschuhe Gr . 44 gesucht . £3
52076 Fü h rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , mod ., weiß , Gr. 40—42,
od . Stoff , sow . wß . Somm .-Schuhe ,
Gr . 38—39, ges ., evtl . Tausch geg .
D.-Schuhe , Gr . 40, u . mod . weinr .
Filzhut . S 52075 Füh rer -Verl . Khe .

Lederjoppe , gut erh ., u . Reisekoff .
ges . El 52095 Füh rer -Verlag Khe .

Sommermantel , dklbl ., gefütt ., Gr .
42, gebot . Gesucht : heller Som -
mermantel od . Ig . Damenwollhose

Brautschuhe , weiß od . Silber , Gr.
40 . ges . E3 52074 Führ .-Verl . K'he .

Schlafzimmer , kompl ., ges . El 3209
Führer -Verlag Ottenburg .

Schlafcouch u . Möbel , f. Herrenzim .
pass ., gesucht . W . Eckstein , Ba¬
den -Baden , Lichtentaler Str . 115.

Kleiderschrank . 2türig er . gesucht .
E ] 51956 Fühier -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , Stuben - u . Kinder¬
wagen . gut erhalten , gesucht .
El OF 3200 Führer -Verl . Offenburg .

Kleiderschrank u. Waschkommode ,
weiß , gut erhalten , zu kauf . ges .
E3 RA . 4890 Führer -Verl . Rastatt .

Kleiderschrank , gut erh ., weiß , Bü¬
chergestell od . Schaft u . Tennis¬
bälle ges . Ö 52030 Führ .-V.-Khe .

Kleiderschrank gesucht . 52063 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerstühle und rund . Tisch (evtl .
weiß ) und Stehlampe gesucht .
E3 51992 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl .. gut erh ., ges . Karl-
Zeitz , Khe .. Adlerstr . 43. I.

Bettvorlagen u . großer Teppich , 21/«
X3 m, zu kf . ges . El RA 4849 Führ . »
Verlag Rastatt .

2 Polsterröste u. Chaiselongue ges .
Karlsruhe , Markgrafen ^ tr . 25, part .

Woll - oder Roßhaarmatratze , wenn
auch zum Umarbeiten , gesucht .
El 51993 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regulator u. Taschenuhr , auch rep .-
bed „ ges . El 52077 FÜhr .-V. Khe .

KUchen -Einrichtung (modern ), sowie
eine Chaise 'ongue und neuzeitiger
Kleiderschrank gesucht . EI 34350
Führer -Vertr .-Stel 'üe Neudorf .

Küche , gut erh .. Kohlen - u . Gas¬
herd m . Biackof . . Eisschrank u . em .
Badew . ges . El 52121 Führ .-V. Khe .

Gasherd , gut erh .. gesucht . El 52021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gut erhalten ,
gesucht . E 3206 Führer -Verlag
Offenburg .

Eis - od . Kühlschrank , Kleiderschrk .
ges . S 51983 Füh rer -Verlag Khe .

Korbkinderwagen , sehr gut erhalt .,
gesucht . El 52055 Führer -Verl . Khe .

Sportkinderwagen gesucht . V 51980
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . , mögl .
Korb , gesucht . A . Raupp , Hags¬
feld , Schweiz Inger Str . 67.

Kindersportwagen gesucht . ZI 52098
Führ er -Ver l«ag Karlsruhe

Sportwagen gesucht . £ 3 52082 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Puppe sowie g<r. Puppengestell und
Spielwaren ges . E3 51m Führer -
Verlag Karto-ruhe .

D.-Rad , gut erhalten , gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradständer für ca . 50 Fahrräder
gesucht . El V 34441 Führ .-Verl . Khe .

Radio (Gleichstrom ), gut erhalten ,
gesucht . Preis bis zu 300 Ml .
EI 52038 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio nur mit Batterie gesucht .
El 34686 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Lautsprecher , Radio -Ersatzteile
gesucht . Elektro -Röckel , Karlsruhe ,
Werdeftftra &e 4p. Ruf 6914.

Führer -' Baden -Baden .
Kläger gesucht . CECMß21 IKlhrer-

rer -Vorlag Korttroh * .

Registrierkasse gesucht . Schmieder ,
Karlsruhe , Welfenst -aße 16.

Registrierkasse gesucht . Angeb . an
Herrn . Rosen , Köln , Bismarckstr . 52.

Dipl . -Schreibtisch , größerer , evtl !
ein kompl . Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m , mit
6 od . 8— 10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . S S 34559 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , eleg ., v Schneiderin
ges . Lion ^ Mühlburg , Wiesen weg 3.

Knaben * oder Mädchenschulranzen ,
sowie H.-Stiefel , Nr . 41, gesucht .
E3 52037 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Toussaint -Langenscheidt Orig .-Un¬
terrichtsbriefe dring , gesucht . EI
OF 3205 Führer -Verl . Offenburg .

u . Stoff f . Fr.-Kleid , dklbl ., gegen
led . Handkoffer o . qr . Ledertasche
zu tausch . IS 51891 Führ .-V. Khe

So . -Sandaletten , 1 P., mit Leders .,
Gr . 36, sehr gt . erh . , u . 1 P . Ten -
nisschuhe , Gr . 38—39, geboten .
Suche Tennisschuhe , Gr . 36—37
od . S. -Schuhe . S GA 9035 Führer
Verlag Gaggenau .

Korkschuhe gesucht . Geb . Kinder¬
kleid , Blusenstoff oder dergleich .
EI 51769 Füh rer -Ve rl a g Khe .

Tennisschuhe , Gr . 38, wenig getr .,
gebot . Ges . helle Sommerschuhe ,
Gr . 38. El 51853 Führer -Verlag Khe .

H.-Zugstiefel , Gr . 41, od . Stiefel ge¬
gen H.-Sportschuhe , Gr . 42-43, zu
tausch , ges . E3 51914 Führ .-V. Khe .

Faltboot , 2-Sitzer , gut erh ., gesucht .
E3 52013 Führer -Verlag Karlsruhe

Bandsäge , evtl . gebr ., kauft Spedlt .
Mannherz , Karlsruhe , Ruf 1287.

Weinflaschen , Ltr. u . % Ltr., ges .
Bern +i. AI brecht KG . , Weinkell .,
Khe ., Kerlstr . 22, Ruf 3305.

Hauswasserpumpe mit Motor , 380V.,
ges . EI 34363 Führer -Ver lag Khe ,

Wasserfaß füp Garten gesucht .
E*3 52016 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wasserfässer , gebr ., als oben offene
Wassertonnen verwendbar , sonst
flüssigkeitsdicht . In größ . Mengen
laufend zu kauf , gesucht . Richard
Graebener , Khe ., Kaiserallee 15.

Gartenschlauch gesucht . £3 52068
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mähmaschine , gebrauchsfähige , für
Kuhbespanng . geelgn . ; evtl . auch
mit Aufbaumotor gesucht . E3 34200
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen gesucht . Schmalacker ,
Marien str . 57, Karlsruhe .

Pritschenwagen , 4rädr ., fces . Bernh .
Albrecht KG ., Weinkellerei , Khe .,
Karlstr . 22, Ruf 3305 .

Tausch
Kostüm , wß ., mit Bluse , u . 2 Läufer

geboten . Suche Sommerkleid , Gr .
44 od . 46 . El 519-54 Führ .-Verl . Khe .

Kleid , Gr . 44, schw ., gegen helles
Kleid od . Korbwagen zu tauschen
gesucht . El 51899 Führ .-Verl . Khe .

D.-Badeanzug , blau -weiß , gut erh . .
geg . 2 Bettücher zu tausch ., evtl .
Aufz . E3 51815 Führer -Verl . Khe .

Sofa , Mandoline , Aktentasche , Wek -
ker , D.-Uhr , H.-Velourhut , Gr . 54,
Kinderdeckbett u . K. gebot . Ges .
H> od . D.-Rad , H.-Armbanduhr ,
Stadttasche , Weste , weiß , 12 J .
EI 52001 Führer -Verlag Khe . ■

Kleiderschrank , eint ., kl . , u . weißer
Stoff f. 4— 6 Kopfkissen gesucht ,
od . Tausch geg . Ventilator , 220
Volt , 2 gr . weiße Piqu6bettdeck .,

Zuchthäsin , gedeckt , schwarz -weiß ,
Holländerin , 5 Junghäslnn ., 11 Wo¬
chen alt , 2 Bl. Wiener -Häsinnen ,
3 Mon . alt , zu verkaufen . Weigel ,
Karlsr .. Frie drichsplatz 6. IV. Hth .

Gänse , Enten od . Hühner gesucht ,
Retten maier . Ettlingen . Kirchstr . 4,

Truthuhn , brütendes , od . auch Huhn
z . Unterlegen von >Gänseeiern zu
kauf . ges . od . Tausch geg . Gänse¬
kücken . L. Ball , Karlsruhe , Karl -
Wilhelm -Straße 71. (52474)

Hühner , junge , mindestens 8 Woch .
alt , für Gefolgschaftsfarm zu kauf ,
gesucht . G . Braun (vorm . G . Braun -
sehe Hofbuchdruckerei u . Verlag ),
G . m . b . H., Khe ., Ruf 952 .

Brieftauben , Rot - u . Schwarzdachen ,
lauf . Abgrabe , alle mit a . K.-Ring ,
Junge das Paar 8 Ml , alte 15 Ml .
Valentin Höger . Landwirt , Grün -
Weltersbach . (52506)

Kanarienvögel m. Käfig zu verkauf .
Roster , Herrenstr . 56, Hth . , Khe .

Mietges uche
Zimmer , gut möbl ., von berufstä -t .

Herrn in Khe . auf 1. 6. 43 gesucht .
E3 34782 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost , v .
berufstät , Frl . bis 15. 6., womögl .
1. od . 2. St ., bis 30 Ml gesucht .
Knipper , Hauptpostlagernd Khe .

Zimmer , gut möbl ., in B.-Baden ,
Oos od . Umgeb . auf 1. 6. 43 auf
läng . Zeit v . jüng . Herrn gesucht .
E3 BA 2284 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer , auch Mans .-Zimmer , leer
bd . möbl ., sofort od . spät . ges .
E3 52274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
gr . Bild mit Eichenr ., gr . Gummi - Ii z .-Wohnung in Saarbrücken gegenschürze . Kurfürstenstr . 14, III . Khe .

Gummi -Matratze gesucht . Geboten
H.-Halbschuhe , neu , Gr . 42. od ' H.-
Hemd . El 34532 Führer -Verlag Khe .

Bettwäsche , neuw ., gebot . Suche
2türlg . Kleiderschrank zum Ab¬
schlagen , Bodenteppich od . Lino
leum , 2 Steppdecken od . Bettum -
randung . El 52025 Führ . -Verl . Khe .

Chaiselonguedecke geboten . Dam .-
Fahrrad gesucht . Kammersänger
Nentwig . Schloßbezirk 4. Khe .

Chaisel .-Decke , 1,50X3 m , geboten .
Gesucht H.-Fahrrad , neuwert ., gut
bereift . El 52045 Führ .-Verl . Khe .

Stehlampe , Herrenstiefel u . D.-Schuhe
gebot . Ges . H.-Anzug geg . Aufz .
EI 51903 Führer -Verlag Khe .

Zimmerteppich , gut erh ., gesucht .
Biete gr . H.-Stoff od . wß . Frotte -
leinen -Kostüm , bl . Seidenmantel .
El 51945 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Küche , mod . , weiß , od . Büfett ges .
Geb6t . 1 gute Geige mit Kasten
u . schöne , br . Halbschuhe , Gr . 42.
El 52491 Führer -Verlag Ka rl sruhe .

Kohlenbadeofen , nicht gebr . , geb .,
Gasautomat , neu od . gebr ., ges .
EI 52033, Führer -Verlag aKrisruhe .

Kohlenbadoofen gesucht . Biete
Gasherd ^ Ruf 1626 Karlsruhe .

Elektroherd mit Z» PI. u. Backofen
gebot . Ges . Schallpla -ttensammlg
El 51433 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr .. erstkl ., ca . 1,80
auf 1 m , gebot ., dageg . kl . elektr .
Ha u sh alt kühtsc h ran k gesuc ht .
El 51937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , gut erh ., geg . Herr .-
Anzug , n . schwarz , schlank , mittl .
Figur , zu tausch , ges . mit Aufz .
S RA 4877 Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen od . sehr gut erh .
Kastenwagen zu kauf . ges . oder
Tausch geg . schw . Rohstiefel , Gr .
41, evtl . Aufzahlung . Friedmann ,
Bühl/Baden , Adolf -Hitier -Str . 1.

'.-Mantel , Gr . 42, gut erhalt ., rein
Wolle , geg , Sommerkl . od . Stoff, ,
mögl . schw ., zu tauschen gesucht .
EI 51918 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen geg . gut . Kostüm¬
stoff zu tausch . , evtl . Aufzahlung .
El 51895 Führ er -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohng . in Khe . zu tausch .
ges . El 52510 Führer -Vertag Khe

2 Z.-Wohnung , schöne , 5. St ., Ost¬
stadt , gebot . Gesucht 2 Z.-Wohng .
Im 2.—3. St . Umzug w . a . Wunsch
vergüte ! El 52575 Führ .-Verl . Khe .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
In „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD. He te bis einschl . Don¬
nerstag „ Damals " , der neue Zarah
Leander -Film der Ufa . Ein Frauen¬
schicksal . Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . Jug . -nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute „ Knox und die
lustigen Vagabunden " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .
Jugend zugelassen .

Durlach . Skala . Heute Terra -Lustspiel
„ Sophienlund ". Wochenschau . Be -
ginn 3.30, 5.45, 8.00 U. Jug . zugel .

Durlach . M.T. 3, 5 u . 7.30 Uhr der gr .
Paul -Linke -Film „ Frau Luna " , mit
Th. Lingen . P. Kemp , L. Waldmül¬
ler , C . HenkleI . Dazu „ Kunst in
Florenz " und

-
neue Wochenschau .

Juge nd nicht zugeIassen .
Durlach . Kammerlichtspiele , täglich

5.00 u . 7.30, Sanntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Dui " Jug . üb . 14 J.

"
zugeI .

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe , Kai¬
ser str . 68, qm Adolf -Hitler -ßtatz .

GEGEN FXUiNIS , FRASS UND FEUER
schützt vdas Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sil eher str . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Wahre Heimat — nur im eigenen
Haus . Gesamtfinanzierung —
Steuerbegünstigung — Unkündbare
II . Hypothek — Beratung — Pro¬
spekte — Hausfotos kostenlos
durch „ Badenia " Bausparkasse
G . m . b . H., Karlsruhe , Karlstr . 67,
Schreiben Sie sofort !

Bretten . Capitol -Theater . Samst . bis
einschl . Mont .. jew . abends 8 Uhr ,
u . Sonnt . 5 Uhr , .Ein Walzer mit Dir " ,
eine amüsante Komödie . Jugendl ,
ab 14 Jahren zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 17 u . 19.30 Uhr
„ Liebe geht seltsame Wege " . Jgd .
ab 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Sa . 17 u
19.30 Uhr „ Konzert in Tirol " . Jugd
üb . 14 J . zugelass . Wochenschau

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . bis Mo .,
Sa . 20 Uhr . So . 17.30 u, 20 Uhr ,
Montag 20 Uhr „ Hab mich lieb " .
Jugend nicht zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Der schein
heilige Florian ". Sa . u. So . jew
Vi8 Uhrl Jugendl . keinen ZutrittI

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Wir machen Musik " .

Karlsruhe — Lahr oder Offenburg .
Biete In Karlsruhe sehr schöne
Wohnung in guter Lage . 4 Zimmer
od . 3 ZImm . nach Wunsch . Suche in
Lahr oder Offenburg 3 Z.-Wohng .,
mögl . mit Mans . EI 34614 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiser str . 67. Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, J'ahreskurse . Sonderkl .
für Pflicht jahrentlassene . Anmel -
dungen f . Anfang Juni sof . erbet .

Tanzkurse für Kinder bis 10 Jahren .
Tanzschule Heu ssler . Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352. (9055)

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf - 2018, bei d . Kaiser¬
allee . Es beginnen » Abendkurse
für Anfänger In Masch , u . Steno .

Wer erteilt engl . Sprachunterricht
für Fortgeschrittene ? £3 34745 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht I. engl . Spr .
i . Gag gen au od . Rastatt ? El RA.
4924 Führer -Verlag Rastatt .

Verloren - Gefunden

Ehering , grav . L. M . 4. Okt . 1898,
27. 5. Abzugeb . geg . Belohnung
Khe ., Blumenstraße 1, Zimmer 29,
zur Büro zeit . (52634)

Flligranbrosche , gold .. mit Koralle ,
am 23. 5. a . d . Wege R'üpurr , Arndt -
str . 11 bis Khe . Hbf . od . I. d . Alb¬
talbahn verloren . Geg . g . Belohn ,
abzugeb . b . Götz , Rüppurr . Arndts
straße 11, Karlsruhe . (52573)

Kindersportwagen , neu od . gut er¬
halt ., ges . geg . 3,5 m dunkel bl .
kar . Kleiderstoff . Rückert , Main -
str . 27, II , Weiherfeld .

Kindersportwagen gebot . Gesucht
D.-Fahrrad od . Bereifung . EI 51934
Führer -Verlag Khe . »

Herrenrad , gebr ., mit Bereif ., geb .
Gesucht Kleiderschrank , wenn a
älter . El 51753 Führer -Verl . Khe

od . entspr . Stoff od D.-Russen - H-" od - t>--Fal " rad , nur in gl . Zust .,
Stiefel 37/38 . Gebot , schw Span -1' gesucht . Gebot Haus - u . Kuclten -
genächU 'he 37, höh . Abs . Gesucnt gerate nach Wahl . El 51917 Füh -
Sommerschuhe , Gr . 37. E 51729 ? rer -Verlag Karlsruhe .
Füh rer -Verlag Karlsruhe . D.-Fahrrad geg . schw . mit Pelz be¬

Pelzmantel , Biberette , Größe 42/44, ! setzt ., g . erh . D.-Mantel , Gr . 42/44 ,
lose eleg . Form , schön . Stück , 1350 u« D.-Sport ^chuhe Gr . 40 z . tausch
Ml , geg . gleichw. Gr . 44/46 , löse
Form , od . Silberfuchs u . entspr .
Aufzahlung zu tausch . O BA 2277
Führer -Verlag Baden -Baden .

Pelzmantel , Gr . 44— 46 ges . Gebot ,
pr . Kostümstoff und Aufzahlung .
E3 OF 3206 Füh rer -Verl . Offenburg .

Fuchspelz u. Herrenarm 'banduhr ge¬
boten . Ges . Radio , 220 V. (Wech¬
selstrom ) . EI OF 3204 Füh rer -Ver¬
lag Offenburg .

g es . El 51964 Führer -Verlag Khe .

Kinderbildnis -Aquarell auf d . Wege
Kaiser -, Waldstr ., Ludwigsplatz
verloren . Abzug , geg . Belohn , auf
dem Fundbüro Karlsruhe .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr , So . 17.30 u. 19.30 Uhr ,
Mo . u . Di . jeweils 19.30 Uhr „ Der
Fall Rainer ". So . 13.30 u. 15.30 Uhr
Märchenvorstellungen „ Dornrös¬
chen ". Vorverkauf hierzu So . ab
10 Lfhr an der Kinokasse ,

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . Vt9
Uhr , So . 2 Uhr und 5 Uhr „ Das
Wunschkonzert '. Jugendl . Zutritt .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa .
bis einschl . Dienstag „ Meine Frau
Teresa ". Jugendverbot .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Wen die Götter
lieben ". Sa . u. Mo . um 8 Uhr . So
4.45 u . 8 Uhr . Jug . ab 14 J . Zutritt

Achern . Tivoli -Lichtsp . „ Der große
Schatten ".

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schl . Mo . der spannende Kriminal¬
film „ Dr. Crippen an Bord " . StJo-
chenschau . Jugendliche nicht rüg .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sa .
bis Mo . „ Sieben Jahre Glück " . Ju¬
gendverbot . Werkt . 8 .15, So . 3.00,
5.30 und 8.15 Uhr .

Veranstaltungen
Coiosseum -Theater . Nur noch drei

Tag ei Heute Samstag und morgen
Sonntag Nachmittagsvorstel lung
3.30, Abendvorsteilung 7.30 Uhr :
„ Das Programm der Novitäten " ,
Theaterkasse ab 2.30 Uhr geöff¬
net . Montag . 7.30 Uhr , Abschieds¬
vorstellung mit dem derzeit . Pro -
gramm . Schluß d . 51. Winterspielz .

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uhr
der beliebte Hausfrauen -Nachmit¬
tag zu halben Eintrittspr . Abends
19.30 Uhr uns . gr . Variet6programm
mit E. Bellini , Wunder der Schatten
durch die rot -blaue Zaub erb rille ,
sow . s wei tere Attraktion snumme rn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . ».Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

H.-Strickweste , schw .. Wolle , in Ra¬
statt . Bühl od . Zug am 11. 5. 43
verloren . Geg . 10 W . Belohnung
(Nachnahme ) zu senden an E. Zim¬
mermann . Freiburg/Brelsg ., Prinz -
Eugen -Straße 11. (34625)

Arbeits -Anzug , blauer , von Achern
nach ,Sasbachwaiden gefunden
Abzuh . bei Doli I, Obersasbach .

Koffer m. H.-Wäsche an der Durlach .-
Tor -Ha liestelJe gefunden . Abzuhol .
geg . Einrückungsgebühr bei Fa .
Emmericher Waren -Expedit ., Khe,

"
Kaiserstraße 152. (52576)

VermischtesDamenfahrrad , gebr ., sehr gut erh .,
mit od . oh . Bereif ., zu kauf . , evtl .
für Bademantel einzutausch . ges . kevolverdreharbeitcn (Stahl ) bis 40
El AC 4983 Füh rer -Agentur Achern .

Kinderdreirad geg . Mädchenfahrrad
mit Aufzahlung zu tauschen ges .
El 51825 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug f. 16—17jähr . Jungen , gut er¬
halt ., geg . H.-Armbanduhr zu tau -
sehen . El 51697 Führer -Verl . Khe .

Smokinganzug , mittl . Gr ., normal ,
wenig getr . , gebot ., Ges . dkl .
Straßenanz . od . Tourenarrz ., kräft .
Mittelgr . El 34180 Führ .-Verl . Khe

Kinderfahrradsitz ges . Geboten br .
D -Lederschuhe , Gr . 37/38 . E3 3198
Führer -Verlag Offenburg .

Fahrradmantel , 23X175 . ges . . oder
geg . H.-Schuhe , Gr . 41, zu tausch .
El 52066 Führer -Verlag KarI sruhe .

Zungenanzug , Gr . 42, Jungenschuhe
Gr .« 39, geg . Offz .-Reithose oder
Ig . Hose f. m . Bruder z . tausch .
E3 5197? Füh rer -Verlag Karlsruhe .

» .-Regenmantel , imprägn ., mittl . Gr .,
u . 2 H.-Röcke , gut erhalt ., gegen
H.-Armbanduhr od . D.-Stadihand -
tasche zu tauschen . El 51696 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schön , neu oder
gut erh ., mittl . Größe , f . Schwer -
kriegsbesdy zu kf . gesucht . Evtl ,
kann D.- od . H.-Armbanduhr ge¬
tauscht werd . El 51764 F.-V. Khe .

Motorradjacke , Motorrad ^ tz u. Le-
derknlefftiefel , gut erhalt ., geg .
Stoff zu tauschen gesucht . ta
51767 FUhrer -Verlag Khe .

Lederjacke , Gr . 52, gegen kurze
Led er hose zu tauschen . Karlsruhe ,
Gottesauersfr . 11, III . *

Lederhose , grau , mit led . Träg . s .
gut erh ., la Leder , für 10—14jähr .
Jungen , geboten . Gesucht wird :
eleg ., mod ., led . D.-Stadttasche ,
evtl . Aufz . Eil -® >6R . 977 Führer -
Verlag Bruchsal .

Lederbesatz f Reithose geg . weiß .
Bett mit Matr . zu tausch , m . Aufz .
El 51833 Führer -Verlag Khe .

Pumps , Gr . 37, kaum getr . , schwz .,
geg . sehr gut erh . Koffergrammo¬
phon zu tausch , (entspr . Aufz .) .
53 34198 rührer -Ver lag Khe .

D.-Pumps , Gr. 39, eleg ., blau , höh .
Abs ., geboten . Gut erhalt . Kork -
Sandaletten , Gr . 39, gesucht . ®
51731 Führer - Verlag Khe ,

Schuhe , weiße , Gr . 39, gesucht .
Biete oeige Leinenrock . El GA
2866 Führe r-Verlag Gaggenau .

D.-Halbschuhe , Gr. 39, gut erh, , ge -

S
en ebensolche Pumps , Gr.

"
57V,

Is 38 ru tauschen gesucht . S
S174fl füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Straßenschuhe , gt . . br ., Gr. 39,
mit nied . Abs ., oreite Form , geg .
ähnl . . schmäl . Form ru tauschen .
Abd «. 8 tfhr . Khe .,Schumannstr .6,

Straßenschuhe (blaurot ) 58, gegen
braune Pumps , 37V,—38, tu tausch .
gg 51975 Führer -Verlag Karlsruhe .

t.-Schuhe , Gr . 6l/t, eleg ., mit höh .
Abs ., wenig getr ., geg . gleichw .
braune Sportschuhe , Gr. W/t , tu
tauschen . Bl 11894 Führ.-Ve rl. Khe .

Sportschuhe , Gr. 42, gesucht . Biete
Rohrstlefel , Gr. 42. 'S 9R «81 *üh -
fer -Verteg imchsot .

Klavier ges . Biete erstkl . D.-Fahr
rad mit allen Neuerungen , Halla -
Best .rah lung sl am pe , evtl . Aufzahl
El 52140 Führer -Verlag Khe .

Radio , Marke „ Hornyphon " , Bauj
1940, Wiener Fabrikat , mit 3 Wel¬
lenbereichen , 110—240 Volt , um
schaltbar , dkl . poliert . Gehäuse ,
klanglich g -anz hochwertig , geg .
Plüsch -Bodenteppich , neuw ., Gr .
3X4 m, rot -beige , zu tauschen .
El 34196 Füh rer -Ver lag Khe .

Radio , guter , ges . geg . Flugzeugf .-
Uniform , ca . 1,80 m. Mütze u . evtl .
Dolch . Margstein , Berckmüller -
straße 11. Karlsruhe .

Radio ges . Gleich - od . Allstrom ,
mögl . Volksempfäng ., geg . neue
Schweizer H.-Armbanduhr z . tsch .
Sachs , B.-Baden , Falkenstr . 4, III.

Radio (Siemens 5/4 Super he t W) zu
verkf . od . Tausch geg . Kühlschrk .

, (Gas od . El .) El 51773 F.-V. Khe .
Radio , letztes Mod ., geg . Leica III

od . Contax zu t . IS 34364 F.-V. K.
Löwe -Allstrom -Super , ..Botschafter "

,
geg . Kleinbildkamera zu tauschen
ges . EI 51976 Führer -Verlag Khe

Radio -Röhre , RE 164, gesücht7
~

EvtT.
Tausch gegen Eswa -Detektor . El
51737 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uhr , alte gold . , besch ., gebot .
Gesucht gutgeh . H.-Armbanduhr .
EJ 34179 Führer -Verlag Khe .

Tiermarkt
Zugochse , schwerer Einspänner , ru

verkaufen . Obersasbach . Binsen¬
buckel , Haus Nr . 68.

Kühe und Kalbinnen stehen zum
Verkauf bei Frledr . Maurath . Vieh »
Wandlung . Dasbach -bei Achern .
Ruf Achern 224.

Nutz - und Fahrkuh , )ung u. großtr .,
tu verkaufen . Meisch b . Rastatt ,
Langemarck straße 19. (52582)

Erstlingskuh , gut eingefahren , tu vk .
Zeutern , Kapellenstr . 160.

Kalbin , schöne , 29 Wo . trächt ., zu
verk . Leopoldshafen . Hauptstr . 31.

Rind , 1 lahr alt , zur Zucht geelgn .,
ru vk . Malsch . Herb .-Norkus '-Str . 24.

Einstellschwein zu vk . *ettenmaier ,
ett !Ingen , Kirchstraße 4. [34640)

Ehrenpreis . Rammler Widder , grau
Jung . Rammler , 5 Mon . alt , Wid¬
der . gtrau, Ehrenpreis . Rammler ,
5roß Ohinchllla ru verk . Uidwig
Zeckinger ,

' rlosenfoelm , Beden ,
Hauptstra ße 67. (34645)

. (Litzchen . Jg .. abzu -cj iben . Knrfsruhc
' Markgrofenstraße 6, H. Ml.

mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand -
hebelfräsmaschinen und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergeh
An fr . unt . 34529 Führer -Verl . Khe .

Wer vermietet geelgn . Räumlichkei¬
ten mit Kochgelegenheit zum Er¬
holungsaufenthalt , für ält . Ehepaar
f . längere Zelt , gegen Vergütung ?
Kompl . Wäsche wird gestellt . Näh .
unter L. M . 7495 Anzeigen - Frenz ,
Mannheim . Postfach 57 .

Liegestuhl , leihweise , auf 3 Wochen
gegen Gebühr sofort gesucht .
El 52475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarzwald , Hornls -
glindegebiet , findet alleinst . Ehe -
paar . 13 52463 Führer -Verlag Khe .

Wer sucht Schiffsjunge ? Hans Huckle ;
Khe .. U'hlandstraße 8. (52540)

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

29. 5., 19—22.15 Uhr . 9. Klassiker -
Zyklus . Letztes Doppelgastsplel
Staatsschauspieler Robert Bürkner
u . Hansi Nassee von den Vereinig¬
ten Künstlertheatern Berlin , „ König
Lear "

, von Shakespeare . — 30 . 5.,
14—16.45 Uhr , geschl . Vorsf . f. KdF .
„ Der Wildschütz ". Korn Op . v . A.
Lortzlng . — 18.30—21 Uhr , außer
Miete , „ Die Bohdme " . Oper vof *
Puccini . — Kleines Theater . 29. 5.,
19—21.30 Uhr . „ Das Land des Lä¬
chelns " . Optte . v . F. Lehär . — 30 . 5.,
19—21 Uhr , zum / letzten Male , „ Ich
brauche dich ". Komödie von H.
Schweikart .

Theater der Stadt Straßburg .
(Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .)
29. Mai , 18.30 Uhr , „ Aida ". Ende
nach 21.30 Uhr . ,
30. Mal , 19 Uhr. „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21.30 Uhr .
( Kleines Haus , Burgtorstaden .)
29. Mai , 19 Uhr , „ Ein toller Fall ".
Ende nach 21 .30 Uhr .
50. Mai , 14.30 Uhr . ..Meine Schwe¬
ster und ich " . Ende nach 17 Uhr .
KdF .-Gruppe 2 A. — 19 Uhr „ Mein ®
Schwester und Ich ". Ende nach
21.30 Uhr. Vorverkauf tn Kehl :
Musikhaus Meyer . Fernruf 793

Filmtheater

GLORIA — PAll . 2.50, 5,00, 7J50. 1.
Woche „ Maske | n Blau " . Jug .
nicht zugel . Abend « mim . Sonntag
alle 3 Vorstellungen rtum . Vorver -
kauf heute ab 3.00 Uhr .

PALI . Frühvorstellung . Sonntag vortn
11.00 „ Maske in Blau " Num . Plätze .
Vorverk . nachm . ab 6.00, So 10.15.

Resi . Nur noch bis Montag einschl .
„ Die Letzten von Gfarabub " . Öeg .
3.00 , 5.15, 7,30 (7 .30 num . Wätze ) .
Jugendliche zugelassen ,

UFA-THEATER u. CAPITOi .; Tägl . 2lÖ ,5.00, 7.30 Uhr „ Späte Lieb « " , ein
Wien -Film . >ugend nicht augetes * .

ATLANTIK Mlgt „ Fronttlioater ""
Deuf -

sche Künstler erfreuen durch Ihr
Spiel deutsche Soldaten >ug . tv -
v7ele #sen Beginn ;. 2.35. 5 00 7.15.
Sonntag 2.50. 4.45. 7.15.

Schloß -Hotel Rastatt , Bürgerkeller .
Samstag und Sonntag Unterhal -
tungs Konzert .

B.-Baden , Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U.
Konzert d . Sinf .» u. Kyrorchesf r».

B.-Kaden . Bäder - und Kurverwaltung .
Theater . Kleines Theater . 29. Mai ,
19.30 Uhr „ Flitterwochen "

, Lustsp .
30. Mai , 19.30 Uhr „ 13 Hufeisen " ,
Lustsp . 1. Juni , 19.30 Uhr „ Das Kon¬
zert ", Lustsp . 3. u. 6. Juni . 19.30 U.
„ Flitterwochen ", Lustsp . Sa . 5. Juni ,
19.30 Uhr „ Schöne Seelen finden
sich ", Lustspiel . Eintr . 1.05—5.05 Mi .
Sonstige Veranstaltungen : Kurhaus ,
Gartensaal . Mi . 2. Juni , 20 Uhr :
Färb IIc htb iIde r-Vo rtra g , um rahmt
mit Dichtungen des Heimatdichters
Max Rieple , Donaueschingen :
„ Das Land der Alemannen ". Eintr .
1.—. 2.— u . 3.— Ml ; Mitglieder d .
Kultur rings u . Wehrm . 20% Ermaß .
Kurhaus ■— Kleiner Bühnensaal .
6. Juni , 11 Uhr Hölderlin -Gedächt -
nisstunde (zjm 100. Todestag ) .
Ernst Ehlert spricht aus Höderlins
Werk . Eintritt 1.— u . 2.— MI ; Mit¬
glieder des Ku ltur rings u . Wehrm .
20"/« Ermäß . Für die Veranstaltun¬
gen am £9. u . 30. Mai hat der Vor¬
verkauf begonnen ; für die Vera »
statt , v . 1.—6. Juni beginnt der
Vorverkauf 30. Mai an der Kur -
hauskasse (KassenÖffnun g 9.30 Uhr ) .

Deutsche Boxmeisterschaffen 1943 in
Heidelberg . Beste deutsche Klasse
am Start I Besuchen "Sie diese Groß¬
veranstaltung 2.- 3. Juni 1943. Stadt¬
halle Heidelberg . Auskunft : Stadl .
Konzertzomtrale Heidelberg , Sofien¬
straße 7. VorverkaufsstdMle in Karls¬
ruhe : Konzertdirektion Kurt Neu¬
feld t, Waldstraße 81 .

Zedern Angestellten bieten wir für
2,20 Ml monatlich zusätzl . Kran¬
kengeld 60 bis 90 Ml monatlich .
Krankenhauszuschuß bis 5 Ml tag -
lieh für bessere Pflegeklasse ,
Sterbegeld und wei | ere wertvolle
Leistungen . Verlangen Sie Ange¬
bot . Lohnende Mitarbeit für haupt¬
berufliche . nebenberufliche u . be¬
triebliche Werber . Die Hanse ,
Krankenschutz V. a . G ., Hamburg 1,
Steinstr . 5. Karlsruhe : Kalsersfraße
215, II ., Ruf 83 47 . (34762)

Wo verwendet man heute Burnus ?
Burnus für alle Wäsche — für allen
Schmutz , das gilt dann , wenn Bur¬
nus unbeschränkt zu haben Ist .
Heute muß man sich im Haushalt
mit weniger Burnus behelfen und
weicht nur die schmutzigsten Stücke
mit Burnus , dem ^ Sch «nutzloser , ein .
So spart man ' Burnus und hat
klare Wäsche ohne langes Ko¬
chen — das Ist auch ein Sieg
über „ Kohlenklau " !
Burnus , der Schmutzlöser

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , ehem . Fabrik . Scnwen -

•ningen/Neckar . (33581)
Schnelle Hilfe bei Fuß-Pilz -Flechte !

Viele Menschen leiden an quälen¬
dem Fußjucken und wunden , roten
Stellen zwischen den Zehen . Das
ist die Fuß -Pilz -Flechte . Wenn Sie an
Ihren Füßen solche Symptome fest¬
stellen . desinfizieren Sie sofort mit
Ovis . Ovis hilft schnell und be¬
freit Sie von der Fuß -Pltz -Flechte .
Alpine Chem . A.G. , Berlin NW 7.

Die Axt Im Haus erspart den Zimmer - ,
mann ! FASAN -Rasierklingen schleift
der Kluge selbst . Auf der inneren
Wand eines normalen Wasserglases
mit dem Zeigefinger leicht ange¬
drückt , mehrmals hin und her be¬
wegt . gewendet , nochmals die
gleiche Bewegung , und die FASAN -
Klinge Ist wieder gebrauchsfähig .
Sparsamkeit —' Gebot der Zeit !
Auf den Versuch kommt es an
—- und Uebung macht den Schlei¬
fermeister ! (Raslerwinke der
FASAN -Rasierklinge v und FASAN -
Re s ier a p p a ra t ef ab rl k .)

Geht mal etwas „ aus dem Leim " . . .
z . B. Pappe , Papier , Stoff , Holz ,Zelluloid , Glas , Porzellan usw ., Ist
eine Neuanschaffung oft recht
schwierig ; Deshalb also stets recht
vorsichtig sein . . . auch wenn man
Terokal hat , denn Terokal klebt
ideal . Doch besser Ist , man hat ' »
nicht nötig und läßt es wichtige¬
ren Dingen . Terokal -Klebstoffe , her¬
gestellt Im Teroson - Werk , Chem ,
Fabrik . Berliner Büro : Berlin -WII-
mersdorf , Güntzelstraße 19—20.

Zum Schutze der Familie eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten f. einen
Monatsbeitrag von
RM. 9.70 ab einem Alter von 25 J .
„ 11.15 „ 30 „
„ 13.30 „ „ „ „ 35 „
„ 16.40 „ „ „ „ 40 „RM . 5000 .— Versicherungssumme ,

fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
Ist gegen einen einmal . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversicnerung ab Al¬
tersversorgung umwandelb . in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebehsv ersiehe rung s>-
Gesellschaft , Alte Berlinische von
1836. Versich .-Best . ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe . Kaiser¬
straße 175. Fernruf 886.

Ein eigenes Haus im Frieden , kein
Wunschtraum , sondern Wirkllchkeitl
Fordern Sie uns . Prospekt Nr . W 81
„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch
Sie Bausparer . bei d . „ Leonberger " ,
Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse Leonberg b . Stuttg .
Beachten Sie bitte unsere Fenster -
schau in B.-Baden , Sophienstr . 17.

Nopper vers . alles . Khe ., Klose str . 1.
THYMAKU , das naturreine Kräuter -

gewürz gibt allen Speisen — auch
ohne Fleisch — höchsten Wohl¬
geschmack . In Lebensmittelgeschäf¬
ten u . Drogerien für 13 Pfg . erhält¬
lich . AI lein her st eher : Sehestedt ' *
Gewürzmühle , Chemnitz .

Dacfcstuhlbrande verhüten Sie durch
tlammensich . Imprägnieren d . -Holz -_
werks . Sorgf . Ausführung . A. Klein .Karlsruhe . Karlstraße 75. (525H9)

Kreis Bruchsal

Vereinsanz eigen
Heilkräuterwanderung . Der D.V.B.,

Homöopathischer Verein , Kneipp -
vepein u . Prießnitizbund , veranstal¬
tet am kommenden Sonntag , den
30. Mal . eine Hellkräuterwande -
rung . Treffp . : Endstation der Stra¬
ßenbahn Rheinhafen . Zelt 15 Uhr ,Ziel Dax landen . 17 Uhr im Neben¬
zimmer des Gasth . „ Zur Krone " ,nochmalige Besprechung d Sam¬
melgutes mit anschl . Vortrag . Wir
laden unsere Vereinsmitgliederfreundl . dazu ein . Gäste will¬
kommen . Die Vorstände .

Post -Sportgemeinschaft Karlsruhe I.B.fuhrt am 30. Mal i. d . Hochschul -
Stadion ein . Großkampftag durch .Die Hauptkämpfe finden ab 13 Uhr
statt . Das Bootshaus In Rappen¬
worth bleibt an diesem Tage * ge -
SChlossem

Geschäftliche
Empfehlungen

Nordsee , Seefisch -Ausgabe . Sams¬
tag , 29. Mai , Nr . 8010 bis 7000 . ? in -
wlckelpapier bitte mitbringen .

Otto Kurz, Bruchsal , Ruf 2870, bietet
5-Pfünder -Spankörbe in größ . und
kleineren Posten an .

Anzeigen -Annahme für Bretten und
Umgebung : Ludwig Landmesser ,Bretten , Melanchthonstraße 49.
Führer -Verlag G . m . b . H.

Eintragungen in die Kundeniiste
nehmen auf den beiden Woche »
mär Kien an der Stiftskirche und
Ludwig -̂Wilhelm - Platz an : KaroUne
Schettler , Bühlertal ; Maria Habicht
Sasbachried ; Aibertine Oberle ,Bühl ; Rosa . Stiefel , Ottersweierj
Rosa Rein Schmidt . Bühf ; Franz
Hörth , Sinzheim . ' $

B.-Baden . Fischausgabe . Samstag «
, 1201—1500. Kauffmann , Bütten str .

B.-Baden . Zur Beachtung I Gemäß
§ 6 der Allgem . Deutschen Spe¬
ditionsbedingung . sind alle Spe¬
ditionsaufträge schriftlich zu er¬
teilen . Um Irrtümer zu vermeiden
und den überlasteten Fernsprech¬
verkehr zu vereinfachen , wird um
Einhaltung dieser Bestimmung ge¬
beten . Als Auftrag zur Abholung
u Versendung von Stückgütern
r .jüat die Einsendung eines aus -
gefüllten Frachtbriefes . J. G . De -
vant , Zahnspedition .

Aus der Ortenau

Markthalle . Herbert rlübelt . Heule ,
ien 29. Miel : ftechverkauf Nr. 1001
bis 5400.

Fa. Ratzel , Markthalle , Fischverkauf .
Nr. WO bis 12,i0.

.Union ", Vereinigte Kaufstätten e .G .
m.b .H. , Karlsruhe , Kaiserstraße 72:
Samstag Wildverkauf für »Ingetr .
Kunden . (34807)

Verletzen unmöglich ! Der Mulcuto -
Äasiprapparat bringt eine neue
Lehre nach den Deutschen Reichs -
patenten Nr . 483 681 und 490 330.
1893 50 Jahre ' 943

SCHLACHT - PFERDE
kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ) Gottlob Riedt ,
Pferdes chlächtere ! Wtfi M.Höf lieh ,
Pforiiielm , Rufnummer 7254,

Leuchtfarben gem . Anordnuno d>es
RLM. liefert in jeder Menge
forbonhou « iulpold . Kartsruho ,
Kömer »tf » . ft» 1516.

Sozial -Gewerk für Handwerker von
Ottenburg u. Umgebung e . G .m .b .H.
Am Sonntag , den 6. Juni 1943, vof »
Wittag ® 9.30 Uhr , findet die ordenU
Wehe Generalversammlung Im Ne¬
benzimmer der ,;Neuen Pfalz " statt .
Die Mitglieder werden hierzu höfl .
eingeladen u . wir bitten um voll »
rähllges Erscheinen . Tagesordnung :

1. Eröffnung durch den Auf sich tsnat ®-
Vorsitzenden .

2. Tätigkeitsbericht durch den Ge¬
werkeleiter über das verflossene
Berichtsjahr und Vorschläge zuf
Beschlußfassung .

3. Rechenschaftsbericht de « Kassen¬
walters .

4. Referat des stell ver treten den Gau »
handwerksWalters Pg . Schlegel .

5. Aussprache und Sntgegeonahro *
von Vorschläge n . (597^

Nachtdionstboreltschaft y Sonntag *»
dienst ho -» sb Seute Somstiag dl #
Einhorn -Aootn , D t̂enbifrg . iben «0
aoi Mlttwojhrwscnmittag «fc» 11 'JN ,
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